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410. Mittag-Wusgabe. _ 


Deutſchland. 
Berlin, 1. September, [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Ober⸗Appellationsgerichts⸗Rath Gleim zu Kaſſel den königlichen Kronen: 


Orden 2. Klaſſe verliehen. er 
Se. Male der Kaiſer hat im Namen des deutſchen Reichs die von dem 


Directorium der Kirche ce Confeſſion zu Straßburg bolhogene 
Ernennung des Pfarrer Jacob Kraenker zu Zutzendorf im Bezirk Unter: 
Elſaß zum Pfarrer in Mütters holz, deſſelben Bezirks, beſtätigt. 5 

Se. Maſeſtät der ua. hat den Stadtrichter Eggebrecht hierſelbſt 
zum Regierungsrath; den bisherigen ordentlichen Lehrer vom Gymnaſium 
um Grauen Kloſter in Berlin, Dr. Wilhelm Wilmanns, zum ordent⸗ 

lichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät der Univerſität in Greifs⸗ 
wald; ſowie den Superintendentur⸗Verweſer, Pfarrer Carl Theodor Wolde⸗ 
mar Hoffheinz in Werden, zum Superintendenten der Diöceſe Heydekrug 
— Regierungsbezirk Gumbinnen — und den Superintendentur⸗Verweſer, 
Pfarrer Carl Auguſt Bercio in Ortelsburg, zum Superintendenten der 
Diöceſe Ortelsburg — Regierungsbezirk ib ernannts und dem 
Regierungs⸗Secretär Alexander Schadenberg in Breslau bei ſeinem Aus: 
ſcheiden aus dem Staatsdienſte den Charakter als Kandlei⸗Rath beigelegt. 

Der ſeilherige Physicus primarius, Sanitätsrath Dr. Kloß, zu Frank, 
furt a. M. und der ſeitherige Stadt⸗Phyſikus Dr. Bagge ebendaſelbſt find 
zu Kreis⸗Phyſikern des Stadtkreiſes Frankfurt a. M. ernannt worden. — 
Der Lehrer Glieſe zu Großdorf iſt zum ordentlichen Lehrer an dem Schul⸗ 
lehrer⸗Seminar in Hilchenbach ernannt worden. 

Berlin, 1. September. [Se. Majeftät der Kaiſer und 
König] wohnten am Sonntage dem Gottesdienſte in der Garniſon⸗ 
kirche zu Potsdam, ſowie der mit demſelben verbundenen Einweihung 
einer der Unteroffizierjchule zu Potsdam verliehenen Fahne bei. Nach 
Schluß des Gottesdienstes erfolgte im Luſtgarten die Uebergabe der⸗ 
ſelben an die genannte Schule über welche Se. Majeftät alsdann die 
Parade abnahmen. Demnächſt empfingen Se. Majeſtät im Lustgarten 
den Diviſtonspfarrer Hofprediger Rogge und den lutheriſchen Prediger 
Geſſen aus Columbia in Wiscounſin. Geſtern Vormittag nahmen 
Se. Majeſtät die Vorträge des Civilcabinets, ſowie des Geſandten von 
Radowitz entgegen Bi 


empfingen den Miniſter des königlichen Hauſes, 
Freiherrn von Schleinitz. 


Geſtern beſuchte Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin mit Sr. oheit 
dem Seinen Eduard von Sachſen⸗Weimar die kronprinzliche i 
und Se. königliche Hoheit den Prinzen von Wales im Neuen Palais, 
und empfing Abends im königlichen Stadtſchloſſe zu Potsdam den zur 
Einſegnungsfeier hier eingetroffenen Großherzog von Sachſen. — Der 
königliche Kammerherr Graf Fürftenftein übernimmt den Dienſt bei 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin⸗Königin. 

Se. kaiſerliche und königliche Hoheit der Kronprinz wird Sich am 
2. September Abends zur Inſpiclrung der 26. Divifion (1. königlich 
würtembergiſchen), der königlich 4. baieriſchen Diviſion und des könig⸗ 
lich preußiſchen XI. Armee⸗Corps einſchließlich der großherzoglich heſſi⸗ 
ſchen (25.) Diviſton zunächſt nach Heilbronn begeben. Im Gefolge 
Sr. kaiſerlichen Heheit werden ſich befinden: General⸗Major v. Gott: 
berg, Chef des Stabes der 4. Armee⸗Inſpection, Major von Unruhe 
und Hauptmann von Heydwolff, vom Stabe der 4. Armee⸗Inſpection, 
Oberſt von Scheliha, Commandeur des 1. Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
ments, Oberſt⸗Lieutenant Freiherr von Williſen, Commandeur des 1. 


großherzoglich mecklenburgiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 17 und der 


perſönliche Adjutant Sr. kaiſerlichen Hoheit Oberſt Miſchke. 


; Reichsanz.) 
= Berlin, 1. September. [Fürſt Hohenlohe. — Reform 
der Apothekergeſetzgebung. — Das Parlamentsgebäude. 
— Das Gewerbemuſeum.] Der deutſche Botſchafter in Paris, 
Fürſt Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, welcher am Sonnabend hier 
eingetroffen war, verläßt heute Abend Berlin, um ſich zu ſeiner Familie 
nach Steiermark zu begeben; er reiſt zunächſt zu kurzem Aufenthalt 
nach München. Die Angabe, daß der Botſchafter zuvor noch eine 
Reiſe zu dem Reichskanzler nach Varzin unternehmen wollte, erweiſt 
fi) als irrthümlich. Der Botſchafter iſt wiederholt von Sr. Majeflät 
dem Kaiſer empfangen worden und hatte ſich einer ſehr zuvorkommen⸗ 
den Aufnahme zu erfreuen; er war heute auch zur Confirmationsfeier 
des Prinzen Friedrich⸗Wilhelm nach Potsdam geladen. Bekanntlich 
wird für den Fürſten demnächſt in dem baieriſchen Wahlkreiſe, den er 
ſchon im Zollparlament und ſeit Beſtehen des Reichstages in dieſem 
vertreten hat, eine Neuwahl ftattfinden; der Fürſt hat ſich zur Wieder: 
annahme eines Mandants bereit erklärt und wird vorausſichtlich au 
woeedewübt werden. Die Nachricht, daß er auf Befragen über die 
Wiederannahme des Mandats eine ausweichende, oder gar ablehnende 
Antwort ertheilt habe, iſt ungegründet. — Die Aussichten auf Reform 
der Apotbetergefebgebung find geſtiegen; die Annahme, als werde man 
Er 2 San i l der fortbeftehen laſſen, iſt jedenfalls völlig 
ihrer Reſultate eine m Begriff, über die Enquete und an der Hand 


den Zweck hat, der ſpäteren Geſetzvorlage als Motiv zu dienen. Der 


Anfänglich war dem 

8 5 Boden 
en letzt 

— — 10,000 Thlr. () zu erwerben, und von dieſem Recht hat ber 

Ef vor Jahren Gebrauch gemacht und damit freie Verfügung über 


in dem Zuſammen ines 
Gebäudes für bie bange mit der projectirten Erbauung eines neuen 


tag und Landtag. — Eiſenbahnconferenz. — Rußlands 
Orientpolitik. — Prinz von Wales.] Von guter Hand wird 
uns beſtätigt, daß im Cultus miniſterium ein Geſetzentwurf über die 
Verwaltung von Pfarr⸗, Stiftungs- und Kirhenvermögen ausgearbeitet 
worden iſt, welcher gegenwärtig dem Staatsminiſterium zur Berathung 
vorliegt. An den zuſtimmenden Aeußerungen der Miniſter zum Tenor 
des Geſetzentwurfes wird es nicht fehlen, weil ſie im Principe mit den 
Hauptbeſtimmungen einverſtanden ſind. Es läßt ſich alſo vorausſehen, 
daß das wichtige Geſetz aus dem Miniſterathe unverändert hervor⸗ 
gehen und dem Landtage ſchon bei Eröffnung feiner Sitzungen vor⸗ 
gelegt wird. Das Geſetz iſt ſelbſtverſtändlich darauf angelegt, den 
hierarchiſchen, ſowie den ultramontanen Beſtrebungen der Geiſtlchkeit 
einen wirkſamen Damm dadurch entgegenzuſetzen, daß die Rechte der 
Laien und des Clerus ſtreng begrenzt werden. Man erwartet unter 
den hier lebenden Landtagsabgeordneten, daß im Geſetze keine Be- 
ſtimmung aufgenommen werde, welche den Geiſtlichen den Vorſitz im 
Gemeindekirchenvorſtande überträgt. Zwar hat die lieberale Kirchen⸗ 
geſetzgebung in einigen anderen Staaten bei der Vermögensverwaltung 
der Kirche der Geiſtlichkeit jenes Prärogativ eingeräumt, aber bei 
uns, wo der Kampf mit dem Ultramontanismus erſt in die entſchei⸗ 
dende Phaſe tritt, darf man in Geldangelegenheiten der Kirche am 
wenigſten gemüthlich fein. — Guten Vernehmen nach ſteht die Eröff: 
nung des Reichstags für den 20. October bereits ſo feſt, daß die 
bevorſtehende Zuſammenkunft des Fürſten Bismarck mit Herrn Delbrück 
in Varzin an dem Beſchluſſe kaum etwas ändern dürfte. Die organi⸗ 
ſchen Juſtizgeſetze werden dem Reichstage bei feinem Zuſammentritt ſofort 
zugehen und derſelbe wird eine Permanenzeommiſſion zu ihrer Prüfung 
niederſetzen. Von einem Eintritt in die Berathung dieſer wichtigen Ge⸗ 
ſetzentwürfe während der Winterſeſſion kann füglich keine Rede ſein. 
Der Reichstag wird mit dem Budget und vornehmlich mit dem Militär⸗ 
etat vollauf beſchäftigt werden. Nach Neujahr wird ſeine Vertagung 
eintreten müſſen, um dem Landtage Platz zu machen. Während der 
Landtagsſitzungen wird die Permanenzeommiſſion des Reichstages in 
die Berathung der Juſtizgeſetze treten und in parlamentariſchen Kreiſen 
wird angenommen, daß ſie ihren erſten Commiſſionsbericht bis zum 
Schluſſe des Landtages fertig ſtellt. In dieſem Falle dürfte eine 
Frühjahrsſeſſion des Reichstages anberaumt werden müſſen, um die 
Berathung der Juſtizgeſetze im Plenum vorzunehmen. — Am 4. 
September beginnt im Reichseiſenbahnamte die Conferenz von Dele⸗ 
girten der deutſchen Eiſenbahn⸗Verwaltungen zur Berathung über den 
Winterfahrplan. Wie ein hieſiges Blatt erfährt, geht die Abſicht der 
Reichsbehoͤrde u. A. dahin, das. Ineinandergreifen der Züge auf den 
einzelnen Routen zu ſichern, Fahrt⸗ und Aufenthaltszeit, reſp. Warte⸗ 
zeit auf Anſchlußſtationen zu regeln und daneben auch die Frage wegen 
Begleitung durchgehender Züge durch daſſelbe Zugperſonal zur Sprache 
zu bringen. Ergänzend hierzu können wir mittheilen, daß der neue 
Präſident des Reichbeiſenbahnamtes, Maybach, vorwiegend die prak⸗ 
tiſchen Seiten ſeines Amtes ins Auge faßt, während ſein Vorgänger, 
Präſident Scheele, mehr theoretiſche Geſichtspunkte verfolgen zu müſſen 
glaubte. Die Folge davon wird unzweifelhaft die ſein, daß das Pu⸗ 
blikum in Zukunft mehr, als dies bisher der Fall war, auf den 
deutſchen Eiſenbahnen Berückſichtigung ſeiner Wünſche und ſeiner Be⸗ 
quemlichkeit finden wird; wenigſtens iſt es Thatſache, daß heute ſchon 
viele Bahndirectionen den Ideen des jetzigen Chefs des Reichselſenbahn⸗ 
amtes Rechnung zu tragen beginnen. — Die ruſſiſche Regierung zeigt ein 
lebhaftes Intereſſe, ihre friedlichen Geſinnnungen gegen alle Welt nach 
außen zu bekunden. So läßt ſich anläßlich einer neuen autographirten 
Correſpondenz aus St. Petersburg, die darauf hingewieſen hatte, daß 
„Rußland über kurz oder lang dazu berufen ſein dürfte, eine machtvolle 
Stellung voll geſtaltender Kraft im Südoſten Europa's auszufüllen“, 
jetzt eine offichöfe Stimme von der Newa vernehmen, welche dieſen 
Satz unbedingt verneint und das Beſtreben Rußlands hervorhebt, 
nirgends etwas Anderes, als ein guter und wohlwollender Nachbar 


ch zu fein. Man kann derartige Verſicherungen als verbindliche Redens⸗ 


arten ja wohl hinnehmen, aber in der Regel erwecken ſie, zumal wenn 
fie zu viel verſprechen, begründeten Verdacht. Im Uebrigen iſt ja die 
Freundſchaft Rußlands für die Türkei hiſtoriſch genug, um ihrem vollen 
Umfange nach gewürdigt zu werden; man hat in Petersburg nicht 
nöthig, dieſen Punkt der ruſſiſchen Politik dem übrigen Europa klar⸗ 
zulegen. — Der Prinz von Wales, der die Abſicht hatte, gleich nach 
den Confirmationsfeierlichkeiten in Potsdam einen Beſuch am däniſchen 
Hofe auszuführen, hat feine Reiſedispoſitionen inſofern geändert, als 
er zunächſt den großen Gavalleriemandvern in Hannover beizuwohnen 
gedenkt. Zu dieſem Entſchluß iſt er weniger durch Convenienzrückſich⸗ 
ten beſtimmt worden, als vielmehr durch das Intereſſe, das ihm die 
bisher beſichtigten Manöver und Exercitien unſerer Cavallerie einge⸗ 
flößt haben. 

Berlin, 1. Septbr. [Ihre Majeſtät die Katferin] begleitet 
am 6. September Se. Majeſtät den Kaiſer auf einige Stunden nach 
Hannover, um als geladene Pathin der bevorſtehenden Taufe des 
neugeborenen Prinzen beizuwohnen und begiebt ſich nach derſelben 
nach Schloß Wilhelmsthal bei Eiſenach, um Ihre königl. Hoheiten 
den Großherzog und die Großherzogin zu Sachſen zu beſuchen, bevor 
Allerhöchſtdieſelbe ihre Reiſe zum Kurgebrauch nach Baden fortſetzt. 

—= Berlin, 2. Septbr. 


Uniform der engliſchen Horſes⸗Guards (rother Waffenrock und hohe an der kirchlichen Sedan-Feier erkennen zu geben. 2 


[Die Sedanfeier.] Die Stadt hat Phiſeldeck wegen Verbreitung des mehrerwähnten Rodewald'ſchen Abs 
heute ihr Feſtkleid angelegt, die Mehrzahl der Häufer und bis in die ſchiedsbriefes aus der Gefängnißzelle eine Unterſuchung beantragt; der 
fernſten Stadttheile hin prangt in reichem Flaggenſchmuck, ein feſtliches] Antrag iſt aber als völlig unbegründet zurückgewieſen. Wie im „Cou⸗ 
Treiben durchwogt die Straßen. Schon am frühen Morgen zogen rer“ noch näher dargelegt wird, beruht die ganze Agitation gegen 


— einige Franzoſen berichtet: „Wie uns mitgetheilt wird, iſt Dr. Petermann wegen feiner 
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einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. “| 

= 9 

Fünfundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. Donnerstag, den 3. September 1874. 

a . e : me r.... ̃ ĩ ˖ RER TERSTEETIETEN, TU PTR j 
auf Jahrzehnte berechneten Ausbau der proviſoriſchen Parlamentshäufer | fchienen. begrüßt wurden, iſt unbeſchreiblich. Die Parade fand in üblichen 

vorgenommen. ! Weiſe ftatt. — Um 1 Uhr gab es im Mittelpunkt der Stadt ein anderes N 
Berlin, 1. September. [Geſetz über die Verwaltung feſtliches Schauſpiel. Auf den Zinnen des Rathhauſes in der 

von Pfarr⸗Stiftungs⸗- und Kirchen vermögen. — Reichs- Königsſtraße erſchien ein ſtarkes Trompetercorps, welches eine Stunde 
4 


lang concertirte; die Straße war nicht geſperrt. Tauſend und aber 
tauſend Menſchen ſtanden vor dem Rathhaus und auf der gegenüber⸗ 
liegenden Seite; die Wagen fuhren ungeſtört und weithin über das 
Gewühl des Tages trug der Schall die Töne des Chorals, mit wel⸗ 
chem die Trompeter begannen, und der Wacht am Rhein und anderer natio⸗ 
naler Weiſen, welche folgten. Viele Corporationen und Privatgeſellſchaften 
vereinigten ſich zur Feſtfeier, und für den Abend ſieht man überall 
großartige Veranſtaltungen zur Illumination. Die Sonne eines herr⸗ 
lichen Spätſommertages meint es heute, ganz wie vor vier Jahren, 
faſt zu gut mit der Feſtſtimmung der Hauptſtadt; der bewölkte Mit⸗ 
tagshimmel iſt verſchwunden und allem Anſchein nach wird das Wetter 
der Illumination günſtig bleiben und der Tag ſo glänzend ſchließen, 
wie er begonnen hatte. 

W. T. B. Berlin, 2. Septbr. [Sedanfeier.] 10 Uhr Vormit⸗ 
tags begann die Parade des Gardecorps auf dem Tempelhofer Felde, 
woran ſämmtliche Garde⸗Infanterie, das Cadettencorps, 8 Garde⸗Ca⸗ 
vallerie⸗Regimenter, 2 Garde-Artillerie-Regimenter mit gegen 100 Ge⸗ 
ſchützen theilnahmen; Prinz Auguſt von Würtemberg commanditte. 
Der Kaiſer, der Kronprinz, der Prinz von Wales waren anweſend. 
Die Kaiſerin, die Kronprinzeſſin, Prinzeſſin Friedrich Carl, Herzogin 
Wilhelm von Mecklenburg folgten in Wagen. Die Straßen ſind 
überall feſtlich decorirt. Der Kaiſer wurde enthuſtaſtiſch begrüßt. 

[Se. Majeftät der Kaiſer] hat heut Nachmittag 2 Uhr den 
ſpaniſchen Geſandten, Grafen Rascon, in Antritts⸗Audienz empfangen, 
und deſſen Grebitive entgegengenommen. 

[Die italieniſche Reiſe bes Kaiſers.] Nachdem die Ge⸗ 
rüchte über Vorbereitungen zu einer Reiſe des Kaiſers nach Italien 
auch von der „Prov.⸗Corr.“ als unbegründet bezeichnet worden find, 
treten immer wieder andere Varianten deſſelben Gerüchtes auf; es 
ſcheint, als ob gewiſſe Correſpondenten von dieſer einmal lieb gewon⸗ 
nenen Nachricht nicht loslaſſen können. Wir wollen deshalb noch ein⸗ 
mal und mit aller Beſtimmtheit erklären, daß von der Abſicht einer 
Reiſe des Kaiſers nach Italien bisher überhaupt noch nichts bekannt 
geworden und noch weniger deshalb Mittheilungen nach Italien ge⸗ 
richtet worden ſind. Die Nachricht, in welcher Form ſie auch auf⸗ 
treten mag, it deshalb durchaus als erfunden zu bezeichken. 

[S. M. Brigg „Undine“ ] iſt am 22. Auguſt e. in Liſſabon, 

S. M. Brigg „Rover“ am 28. d. M. in Plymouth angekommen. 

Poſen, 2. September. [Die wegen des Exceſſes in ions 
verhafteten 8 Perfonen] find, wie die „Poſener Zeitung“ meldet, 
nach Schrimm abgeführt worden. In Kions find weitere Störungen 
der Ordnung und Ruhe nicht vorgekommen. Propſt Kubeczak 
hat heute die erſte Amtshandlung vorgenommen, und an der Leiche 
eines Kindes, mit Zuſtimmung der Eltern deſſelben, die Einſegnung 


vollzogen. 40 
ofen, 2. September. [Die Sedanfeier] hat hier unter 
Ein Feſtzuiung 


ET, 


P 
zahlreicher Betheiligung der Bevölkerung ſtattgefunden. 
ſämmtlicher Gewerke und Vereine bewegte ſich vom Bernhardinerplatze 
aus durch die feſtlich geſchmückte Stadt bis zum Wilhelmsplatze, wo 
die Feſtrede gehalten wurde. Dieſelbe endete mit einem Hoch auf 
Kaiſer und Reich, in welches die verſammelte Menge mit Jubel ein? 
ſtimmte. Die in der Franziskanerkirche aufbewahrte Fahne des Tiſchler⸗ 
gewerks, welche für den Feſtzug verwendet werden follte, hat der Decan 
Keßler erſt nach Widerſtreben herausgegeben und, wie es heißt, erklärt, 
daß er dieſelbe nicht wieder an geheiligter Stelle aufbewahren werde. 
Königsberg, 27. Auguſt. [Zur Unterſuchung gegen Kull⸗ 
mann.] Bei dem hieſigen Polizeipräſidium find, der „Oſtpr. Ztg.“ 50 
zufolge, unlängſt Anfragen nach einem gewiſſen Guſtav Gieſe einge⸗ 
laufen, welcher mit Kullmann in verdächtigem Briefwechſel geſtanden 
haben ſoll. Eine ſolche Perſönlichkeit hat hier allerdings vorüberge⸗ 
hend exiſtirt, aber bereits 1870 ihren Paß von hier genommen. 
Wandsbeck, 29. Auguſt. [Beſtätigung.] Heute wurde im 
hieſigen Polizeigericht das Erkenntniß wider die 5 polizeilich gefhloffee 
nen Laſalleaner⸗Vereine, als den Maurer⸗ und Steinhauer⸗Verein, den 
Tiſchler⸗Schreiner⸗Verein, den Zimmerbund, den Arbeiter⸗Unterſtüßzungs⸗ 
Verband und den Metall⸗Arbeiter⸗Verein, publizirt. Daſſelbe lautet, 
wie man der „Kiel. Ztg.“ meldet, auf Beſtätigung der polizeilichen 
Schließung der Vereine und Konfiskation der mit Beſchlag belegten 
Schriften ic. Auf Geldſtrafe wider die Vorſtandsmitglieder der Vereine 
wurde nicht erkannt. . 
Hannover, 31. Auguſt. [Welfiſches.] Die Beſchlagnahme des 
Grote'ſchen Volkskalenders iſt hier gerichtlich beſtätigt. An dieſe im 
Intereſſe des Königs. Georg projectirte Unternehmung mag ſich die 
Nachricht knüpfen, daß nach dem heutigen Tageblatt wieder einige 
Verſchlimmerung in dem krankhaften Zuſtande des Königs eingetreten 
iſt. Der Arzt hatte dem Patienten, der viele Wochen nur im Bette 
oder Tragſeſſel zugebracht hatte, eine kleine Bewegung angerathen. 
Der König ftieg zwei Treppen zu ſeinem Adjutanten hinauf und dieſer 
mit allzugroßer Anſtrengung verbundene Gang führte die Verihlim: 
merung herbei, die jedoch nicht von gerade drohenden Folgen begleitet 
wäre. Und noch ſei hier erwähnt, daß es den Duderſtädter Bürgern 
gelungen iſt, einen welfiſch⸗ultramontanen Vertreter in ihr Bürgervor⸗ 
ſtehercolleg zu bringen. Der dortige Bauermeiſter Stolze hatte bei 
der Kronanwaltſchaft zu Göttingen gegen den Amtsrichter v. Schmidts 


Dresden, 31. Aug. [Entlaſſung.] Die „Dresdener Zeitung“ = 


 Mniferialferretie beim Statififhen Bureau enthoben worden. S 


ſehr wir den Verluſt eines fo tüchtigen Beamten bedauern, jo freut 


es uns, die reichsfreundliche Geſinnung der ſächſiſchen Regierung durch 
einen ſo unzweideutigen Act documentirt zu ſehen. 

Dresden, 1. September. [Der König! hat ſich heute Morgen 
mit feinen hohen Gäften wieder zu den Cavallerie-Manövern nach 
Großenhain begeben und wird von dort mit dem Herzog von Alten⸗ 
burg heute Nachmittag hierher zurückkehren. Der Prinz Friedrich Karl 
wird von Großenhain direct nach Berlin zurückreiſen. 

Dresden, 1. September. [Der Landtag. — Sedanfeier.] 


bemerkten den Oberpräſidenten der Provinz Schleſien, Freiherrn von 
Nordenflycht, den Reglerungs⸗Präſidenten Grafen von Poninski, 
den Polizei⸗Präſidenten Freiherrn von Uslar⸗Gleichen, die Präſi⸗ 
denten des Appellationsgerichts und des Conſiſtoriums, den Kreisge⸗ 
richtsdirector und zahlreiche Mitglieder der höheren Verwaltungs⸗ und 
Gerichtsbehörden. Der liturgiſche und muſikaliſche Theil des Gottes⸗ 
dienſtes entſprach in hohem Grade der feſtlichen Bedeutung des Tages, 
namentlich gelangte das Te Deum laudamus von R. Thoma zu 
trefflicher Ausführung. Die Feſtpredigt hielt Diaconus Schultze, wel⸗ 


Spitzen der hieſigen Behörden an dem Feſtgottesdienſt Theil. Wir] d 


N 2 


geliebten Monarchen, worauf daun Herr Cantor B. mit feine it > 
Stimme das liturgiſche Gebet fen König es Vaterland ee 
Feier brachte einen ergreifenden Eindruck bei allen Anweſenden hervor. 

# [Die conſtitutionelle Reſſource] im Welßgarten feierte 
geſtern die Erinnerung an den Tag von Sedan durch Concert mit 
verſtärktem Orcheſter, ferner durch eine von dem Vorſtandsmitgliede 
Hauptmann Materne geſprochene Feſtrede und einen Ball, welcher 
die ee un gige ee zuſammenhielt. 

Socialdemokratiſche Verſammlung. n die i 

„zum Velociped“ Kleine Groſchengaſſe und Wehner aßen ae 3 
gen Dinstag Abend von dem 9 Reinders durch rothe Anſchlags⸗ 
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es 


Wie die „Dresdener Preſſe“ erfährt, wird der ſächſiſche Landtag zehn ſcher in beredter, von echt deutſcher Geſinnung getragener Rede nach⸗ zettel eine rg erufen worden. Dieſelbe war als eine 
Tage vor dem Wiederbeginn der Reichstagsſitzungen zuſammentreten, wies, wie der Tag von Sedan nicht blos für nationale Freiheit und Belebung zur Safjalleichen Todtenfeier zu betrachten, da der Vorſigende zu⸗ 


und hofft man, daß dieſer Zeitraum genügen wird, um die von der 
Regierung eingebrachten Vorlagen zu erledigen. Daſſelbe Blatt meldet, 
daß der König an der auf der Terraſſe ſtattfindenden Sedanfeier per⸗ 


ſeonlich theilnehmen werde. 


Zeichnet worden find. 


[Die Sedanfeierl hat hier unter allge: 
meiner Betheiligung begonnen. Die Stadt iſt auf das Feſtlichſte ge⸗ 
ſchmückt, das königliche Schloß hat geflaggt. Vormittags 7% Uhr 
fand auf dem Neumarkt unter dem Geläute der Glocken eine Morgen⸗ 
andacht ſtatt, an welcher die in feierlichem Zuge geordneten Corporatio⸗ 
nen und Gewerbe theilnahmen. An dieſe Morgenandacht ſchloß ſich 


Dresden, 2. Septbr. 


um 9 Uhr ein Feſtgottesdienſt in ſämmtlichen evangeliſchen Kirchen 


und in der jüdiſchen Synagoge. Vom katholiſchen Biſchof Forwerk 
wurde um 11 Uhr ein Hochamt in der katholiſchen Hofkirche celebrirt. 
Am Nachmittage finden die Feſtlichkeiten auf der Brühl'ſchen Terraſſe 


ſtatt, an denen der König perſönlich Theil nehmen wird. 


Mainz, 2. September. [Die hieſige Sedanfeier] hat unter 
außerordentlich zahlreicher Betheiligung der Einwohnerſchaft ſtattgefun⸗ 
den. Bei der im Akademieſaale abgehaltenen Schulfeierlichkeit hielten 
Bürgermeiſter Wallan und ein katholiſcher Geiſtlicher die Feſtreden. 

Darmſtadt, 2. September. [Markrechnung.] Die „Darm⸗ 
ſtädter Zeitung“ meldet amtlich, daß die Markrechnung vom 1. Januar 
1875 an im Großherzogthum Heſſen eingeführt werden wird. 

München, 1. September. [Der preußiſche Gefandte,) Frei⸗ 
herr v. Werthern, iſt aus ſeinem Urlaube geſtern Abend hier wieder 
eingetroffen. 

München, 2. September. [Zur Feier des Sedantages! 
hat heute Vormittag hier die Enthüllung des Kriegerdenkmals unter 
außerordentlich großer Betheiligung der Bevölkerung und in der er⸗ 
hebendſten Weiſe ſtattgefunden. Alle zur Zeit hier befindlichen Ab⸗ 
theilungen der Garniſon, ſowie alle Krieger: und Veteranen⸗Vereine 
der Hauptſtadt hatten mit ihren Muſikcorps und Fahnen auf dem 

Feſtplatze Stellung genommen; ebenſo die ganze Generalität und das 
Offiziercorps. Der König war durch feinen General-Adjutant von 
Jeetze vertreten. Die Geſandten Preußens, Sachſens und Würtem⸗ 
bergs waren gleichfalls anweſend; an der Spitze der Civilbeamten be⸗ 
fand ſich Juſtizminiſter Fäuſtle. Nach einem einleitenden, von ſämmt⸗ 


lichen hieſigen Geſangvereinen ausgeführten Geſangsvortrag erfolgte 
die ſehr ergreifende Weiherede, auf welche der älteſte anweſende 


General, General-Lieutenant v. Laroche, Namens der Armee mit 
Worten des Dankes für die den gefallenen Helden erwieſenen Ehren 
erwiderte. In der Stadt iſt vielfach geflaggt. Für den Abend iſt eine 
große Feſtverſammlung in Ausſicht genommen. 

Aus Baden, 29. Aug. [Beſetzung des erzbiſchöflichen 
Stuhles. — Biſchofsverweſer Kübel.] Der Wiener „Preſſe“ ſchreibt 
man von hier: Die Nachrichten, mit welchen gegenwärtig viele Blätter 

ihre Leſer über die definitive Beſetzung unſeres Biſchofsſtuhles in Frei⸗ 
burg unterhalten, ſind inſofern richtig, als die Biſchöfe Haneberg in 
Speyer, Hefele in Rottenburg, Profeſſor Dieringer in Bonn, Dom⸗ 
capitular Behrle und geiſtlicher Rath Profeſſor Alzog, Beide in Frei⸗ 
burg, auf der Präſenzliſte — ſtanden. Standen, ſage ich, denn dieſe 
Liſte hat einen Riß bekommen, indem Behrle und Alzog von der Re⸗ 
gierung geſtrichen wurden. Sie ſind als die Hauptkampfhähne und 
als die Hauptunruheſtifter in unſerem Lande bekannt. Ihre Stelle 
auf der Candidatenliſte ſollen zwei Geiſtliche unſeres Landes (Lender 
und Förderer) einnehmen, welche wenigſtens als Landtags⸗Abgeordnete 
meiſt eine verſoͤhnliche Stellung einnahmen und von dem leitenden 


Staatsminiſter gelegentlich einer bezüglich der Beſetzung des Biſchofs⸗ 


ſtuhles gepflogenen Verhandlung auch als genehme Perſönlichkeiten be⸗ 
Von hoͤchſter Stelle wird Biſchof Hefele von 
Rottenburg beſonders protegirt, welcher dort als die geeignetſte Perſön⸗ 


Unabhängigkeit, ſondern auch für die Freiheit des Glaubens und der 
Religion ein entſcheidender Siegestag war. 

Seitens der römiſch⸗katholiſchen Kirche war nichts zur Ver⸗ 
herrlichung des Tages geſchehen. In der Domſtraße prangte nur an 
der Curie des Canonicus Dr. Künzer eine Fahne in den preußiſchen 
Farben. Um 9 Uhr fand in der Domkirche eine missa conventualis 
ſtatt, wie ſolche dort tagtäglich abgehalten wird. Zu bemerken iſt 
noch, daß an der im Renovationsbau befindlichen Domkirche den gan⸗ 
zen Tag über von den dabei beſchäftigten Arbeitern ununterbrochen 
gearbeitet wurde. Am katholiſchen Schullehrer⸗Seminar auf der 
Sandſtraße war ebenfalls eine Fahne in den deutſchen Farben ausge⸗ 
hangen. Im Kloſter der Urſulinerinnen waren ſowohl die Zöglinge 
der Hedwigsſchule als die dortigen Penſionaire auf Befehl im Sonn⸗ 
tagsſtaate erſchienen. Nachdem dieſelben im Beiſein ſämmtlicher Non⸗ 
nen das „Heil Dir im Siegerkranz“ und „die Wacht am Rhein“ ab⸗ 
geſungen hatten, wurde den Zöglingen geſtattet, in den Kloſtergarten 
zu gehen und Spiele aufzuführen. 

In der neuen Synagoge fand die gottesdienſtliche Feier des 
Sedantages im Anſchluß an den Morgengottesdienſt ſtatt, wobei Rab⸗ 
biner Dr. Joél die Predigt hielt. In der Synagoge „im Storch“ 
hielt Landrabbiner Tictin die Feſtpredigt. 

Auf dem Oberſchleſiſchen Bahnhofe waren das Empfangs⸗, das 
Dienſt⸗ und das Verwaltungsgebäude aufs Feſtlichſte mii Fahnen und 
Flaggen geſchmückt. Ebenſo hatte der dortige Reſtaurateur Stappen⸗ 
beck den großen Speiſeſaal mit den Büſten des Kaiſers, des Kron⸗ 
prinzen und des Prinzen Karl, und Decken und Wände mit Guir⸗ 
landen, exotiſchen Pflanzen und Fahnen decorirt. Zu erwähnen iſt, 
daß auf Anordnung der Bahnverwaltung ſämmtliche Stationsgebäude 
der Bahnſtrecke geflaggt hatten. — Auf dem Auguſtaplatz war das 
Kriegerdenkmal in ſinniger Weiſe mit Fahnen und Flaggen geziert 
worden. — In den hieſigen Gymnaſien, Realſchulen und höheren 
Toͤchteranſtalten, Mittel: und Elementarſchulen wurden der Wichtigkeit 
des Tages entſprechende Feſtlichkeiten abgehalten, durch welche die Zög- 
linge in der Liebe zum Vaterlande befeſtigt wurden. Den Feſtacten 
wohnten die Curatoren der Lehranſtalten bei. Faſt überall ſind Prä⸗ 
mien an die fleißigſten Schüler vertheilt worden. — Von Feſtmahlen 
an dieſem Tage erwähnen wir, daß Nachmittags 4 Uhr im Gaſthofe 
„zum weißen Adler“ ein von den Reſerve- und Landwehr⸗Offizieren 
veranſtaltetes Diner ſtattfand. 

Im Laufe des Nachmittags feierte „die Neue ſtädtiſche Reſſource“ 
im Schießwerdergarten den Sedantag durch ein von dem Muſikcorps 
des Schleſiſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 6 ausgeführtes Concert. 
Die weiten Räume des Gartens waren in allen ihren Theilen von 
Feſtestheilnehmern überfüllt. Das Concert wurde unter Englich's treff⸗ 
licher Leitung mit der Jubel⸗Ouvertüre von Weber würdig eingeleitet. 
Bei Eintritt der Dunkelheit erſtrahlte der Garten in bengaliſcher 
Beleuchtung. — Um 1 Uhr hatte die hieſige Schützengilde ein 


Feſtſchießen veranftaliet, bei welchem Herr Stellmachermeiſter Quante m 


die meiſten Zirkel (131) auf 6 Schuß geſchoſſen hatte. Nächſtbeſter 
Schütze war Locomotivführer Schröter mit 131 Zirkeln, und dritt⸗ 
beſter Schloſſermeiſter Schwarz mit 128 Zirkeln. 
hielt ein ſilbernes Kreuz und eine Silberprämie, ſowie die 10 beſten 
Schützen ſilberne Löffel. 

Der Landwehr⸗Verein feierte den Sedantag im Seiffert'ſchen 
Etabliſſement in Roſenthal, welches in höͤchſt geſchmackvoller Weiſe aus⸗ 
geſchmückt war. Bolzenſchießen für Damen, Doppel⸗Concert, Feuer⸗ 
werk, Zapfenſtreich und feierliche Enthüllung der Buͤſten der preußiſchen 
Königsfamilie trugen zur Erhöhung der Feſtfeier bei. Kamerad 
Olſcher hielt die Feſtrede, in welcher er darauf hinwies, daß in einer 
hieſigen neu entſtandenen Zeitung behauptet worden ſei, daß die Sedan⸗ 


Der König er⸗ 


N nzahl Depeſchen zur Vorleſung brachte, welche aus verſchiedenſten 
Ortſchaften, 0 ar aus Kopenhagen und London von daſigen Arbeiter 
Vereinen eingeſchickt worden waren. Reichstagsabgeordneter Reimer hielt 
hierauf einen Vortrag über denſelben Gegenſtand, den am Abende vorher 
ſchon ſein Freund und Geſinnungsgenoſſe Haſenelever im Schießwerder⸗ 
Saale beſprochen hatte, nämlich über das Wirken Laſſalles. Als der Redner 
auf das Jahr 1854 zu ſprechen kam, und darauf hinwies, wie der deutſche 
Bundestag in Gemeinſchaft mit den deutſchen Regierungen den Beſchluß ge⸗ 
faßt hatte, alle Arbeitervereine aufzulöſen und „die Preſſe zu knebeln“, 
ſah ſich der anweſende Polizei- Commiſſarius genöthigt, dem Vortragenden 
das Wort zu entziehen, und die Verſammlung aufzulöſen, trotzdem Reimer 
erklärte, daß er ſich auf hiſtoriſche Thatſachen beſchränkt habe, die jedem Schü: 
ler gelehrt würden und bekannt ſeien. Nichtsdeſtoweniger wurde das Lokal 
von den anweſenden Schutzleuten geräumt. 

* [Verſammlung von Brunnen⸗Directionen.] Angeregt durch 
den Director der dong Wabenns Felfenauellen in Ems iſt, wie Berliner 
Blätter wiſſen wollen, den 16. und 17. September in Breslau ein Congreß 
aller Brunnen⸗Directionen und Mineralwaſſer⸗Händler in Ausſicht 

enommen, und Betheiligung an demſelben von den bedeutendſten Brunnen⸗ 

erwaltungen, wie & B. Bilin, Carlsbad, Friedrichshall, Marienbad, Neuen: 
ahr, Reinerz, Ober⸗Selters, e u. A. mehr, ſowie von etwa 20 der 
größten Händler zugeſagt worden. Die Berathungen werden ſich hauptſäch⸗ 
lich um engen Anſchluß an die Section für Balneologie, um Einführung 
vereinfachter Füllung (im Intereſſe der Conſumenten und Händler), wie auch 
um Schutz gegen Salihungen 2c. drehen. 

# [Geburten und Mortalität.] Im Laufe der letztverfloſſenen Woche 
ſind hierorts polizeilich angemeldet worden: als geboren 89 Kinder männ⸗ 
lichen und 92 Kinder weiblichen Geſchlechts, zuſammen 181 Kinder, wovon 
17 außerehelich; als geſtorben 77 männliche und 72 weibliche, zuſammen 
149 Perſonen incl. 7 todtgeborener Kinder. 


J. P. Aus der Grafſchaft SH 1. September. [Der Kaplan 
Grund,] bisher zu Ludwigsdorf, Kreis Neurode, ift in der Gemeinde Ullers⸗ 
dorf als Hilfsgeiſtlicher aufgetreten und hat dort geiſtliche Amtshandlungen 
verrichtet. Im Auftrage des Herrrn Oberpräſidenten macht heut der Land⸗ 
rath des Glatzer Kreiſes, Freiherr von Seherr⸗Toß Folgendes bekannt: 
„Der Caplan Grund iſt von deſſen geiſtlichen Oberen weder dem Oberpräſi⸗ 
denten benannt worden, noch hat er in Gemäßbeit des Artikels 2 des Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Mai d. J. den Nachweis führen können, daß er zur Hülfe- 
leiſtung unter Beobachtung der 9 1—3 des Geſetzes vom 11. Mai 1873 
nach Ullersdorf berufen worden iſt; die Geſetze ſind alſo nicht beachtet 
worden. Demnach iſt Caplan Grund als Hülfsgeiftliber zu Ullersdorf 
aufzutreten nicht berechtigt, und es iſt derſelbe zur Vornahme irgend 
welcher Amtshandlungen in Ullersdorf nicht befugt, ſo daß alle 
geiſtlichen Amtshandlungen, welche derſelbe in Ullersdorf vorgenommen hat, 
oder noch vornehmen ſollte, vor dem Geſetze der Wirkſamkeit entbehren. Ins⸗ 
beſondere iſt zu beachten, daß die durch das Geſetz ausgeſprochene Ungültig- 
keit der Amtshandlungen auch auf Cheſchließung Anwendung findet, was 
ſelbſtverſtändlich auf die Slade ea is und die Erbfolge nicht ohne 
die entſprechenden Folgen bleiben kann. enſo wenig iſt der geſetzwidrig 
fungirende Geiſtliche zur Empfangnahme von Zahlungen und Hebungen für 
die Stelle berechtigt, Io daß Jeder, der Zahlungen oder andere Präſtationen 
an denſelben leiſtet, ſich der Gefahr ausſetzt, nochmals zahlen zu müſſen.“ 


Gotizen aus der 2 „Hir ſchberg. Der „Bote aus dem 
Rieſengebirge“ berichtet: Die feſtliche Stimmung, in welche am 30. Auguſt 
unſere Stadt verſetzt war, fand leider einen unerquicklichen Abſchluß. In 
den ſpäten Abendſtunden entſtand im „Langen Hauſe“ zwiſchen Militär⸗ und 
Civilperſonen ein Streit, der alsbald zu Thatlichkeiten führte, bei welchen die 
ilitärperſonen von ihren Waffen Gebrauch machten und mehrere Perſonen 
verwundeten. Der Scandal e großem Volkszuſammenfluß auf dem 
Wege nach der Kaferne zu feine Fortſetzung und es wurde, wie erzählt wird, 
von dem dabei betheiligten Sergeanten der berbeigerufenen Militärpatrouille 
der Gehorſam verweigert, weshalb Herr Polizei⸗Inſpector Radeſtock ſich ge⸗ 
nöthigt ſah, um 11% Uhr eine Abtheilung von Mitgliedern der hieſigen 
Feuerwehr vom Siegemund'ſchen Saale aus, woſelbſt der geſellige Abend 
der Mitglieder des Feuerwehrtages ſtattfand, zu reguiriren, damit die zum 
Wacht⸗Commando gehörenden Militärperſoneu, welche mit ihren Seiten⸗ 
gun noch immer um ſich hieben, in die Kaſerne aurüdgebrängt würden. 

ei Ausübung dieſes Dienſtes kamen noch einige Verwundungen vor, ob⸗ 
gleich man . Militärperſonen die Waffen abnahm. Bei der Kaſerne 
zog ſich die Polizei mit den Feuerwehrmitgliedern zurück, weil daſelbſt die 
Soldaten auch mit Bajonetten auf ſie eindrangen; indeß war die Straße 
geſäubert und ſomit der Zweck der polizeilichen Requiſition erfüllt. Die Zahl 
der verwundeten Civilperſonen ſoll 8 betragen. Eine derſelben, der Stein⸗ 


l 
lichkeit gilt, um den kirchenpolitiſchen Streit zum friedlichen Abschluß feier nur von einer gewiſſen Clique feſtlich begangen würde. Indem arbeiter Wecke, welcher vor der Thür des genannten Tanzſaales einen Säbel⸗ 
zn bringen. Von einer Auſſtellung des Erzbisthumsverweſers Kübel es ſich der Breslauer Landwehrverein zur Ehre rechne, zu dieſer Clique hieb in den Hinterkopf erhalten batte, mußte in s Hoipital geſchafft werden. 
ſrricht kein Menſch, nicht einmal die Ultramontanen, die ihn, abge⸗ zu gehören, wolle er doch lieber dem Panier „Mit Gott für König | Der ganze Vorfall wird eine ſtrenge Unterſuchung erfgbren. 
And ü bed d hal b 2 and“ 17175 Sagan. Das hieſige „Wochenblatt“ berichtet: Am Freitage entgleiſten 
ſehen von allem Andern, für zu unbedeutend halten. Er bereiſt gegen⸗ und Vaterland“ als der Haſencleverſchen ſocial⸗demokratiſchen Partei auf der neuen Bahnitrede in der Nähe der A auf in zwei Waggons 
waärtig die Gegenden, wo Biſchof Reinkens „Unkraut geſäet hat“, folgen, ein Hinweis, der mit lautem Jubel begrüßt wurde. Mit einem eines Arbeitszuges, wobei die Arbeiter, welche ſich auf ihnen befanden, den 


wird aber einen ſchweren Stand haben, denn die Zahl der Unfehlbar⸗ 


keitsgläubigen hat in unſerem Lande ſehr abgenommen. 


Deſterre ich. 


Wien, 1. September. [Dementi.) Ein Telegramm der „Wiener 


Abendpoſt“ aus Belgrad bezeichnet die Nachricht, daß die ſerbiſche 


Rdgierung behufs Aufnahme einer Eiſenbahnanleihe Unterhandlungen 


. eingeleitet habe, als unbegründet. 


Provinzial-Zeitung. 


Am geſtrigen Feſttage prangte die Stadt, vornehmlich in den 


Hauptſtraßen, im Schmuck zahlreicher Flaggen und Fahnen in deut⸗ 


Hoch auf den Heldenkaiſer Wilhelm I., das begeiſtert aufgenommen 
wurde, fand die Feſtrede ihren Abſchluß. Ein Bal champetre hielt 
die Feſigenoſſen bis zur Mitternachtsſtunde beiſammen. In den übri⸗ 
gen hieſigen Etabliſſements, wie im Zeltgarten, bei Paul Scholtz, in 
der Breslauer Actien⸗Brauerei, bei Hildebrandt ꝛc. ꝛc. verlief die Feſt⸗ 
lichkeit in der vorher angekündigten Weiſe. 

Die Illumination der ſtädtiſchen Gebäude und Denkmäler bildete 
den Glanzpunkt der für den Abend getroffenen Veranſtaltungen. Wir 
bemerken dabei, daß ſich an der feſtlichen Beleuchtung, namentlich am 
Ring und in den Hauptſtraßen auch ein Theil der hieſigen Einwohner⸗ 
Von den Gallerien des Rathsthurms, des Eliſabeth⸗ 


die Feſtfreude der ſchleſiſchen Hauptſtadt. Als ſodann wie in der 
Mittagsſtunde auch um 8 Uhr Abends vom Rathsthurme herab kirch⸗ 
liche und patriotiſche Weiſen ertönten, erglänzten plotzlich von den erwähnten 


40 Fuß hohen Damm hinuntergeworfen wurden. N 
A Oels. Waere e ſchreibt: Der Oberſt z. D. Friedrich 
v. Krane iſt den 30. Auguſt in Münſter 


Romanſchriftſteller mit Geſchick verſucht hat. Vielen Bewohnern von Oels 
i noch in Erinnerun 


b ſchaft betheiligte. ; ; n Schlummer weck 
5 Breslau, 3. September. [Die Sedanfeier] wurde in] thurms und der Liebichshöhe leuchteten Ballons in den bunteſten 5 15 5 Kessel, de m lichte Welte 3 0 betrug, und wehe ie 
unſerer Stadt in den weiteſten Kreiſen als nationaler Feſttag begangen. | Farben, und verkündeten meilenweit den Bewohnern der Umgegend ne von 10 Millimeter hatte, ging in die Luft und zugleich ſtand das 


ſchen, preußiſchen und ſchleſiſchen Farben. Ein großer Theil der Ge: 
ſchäftslokale, namentlich der größeren, blieb vom Morgen an uner⸗ 
öffnet, während andere erſt in den Nachmittagsſtunden geſchloſſen 
waren. Die Schaufenſter einiger Hoflieferanten und der Kaufleute 
Wachsmann, Zeiſig, Schaefer u. Feiler, Freudenthal u. a. m. 
Zaꝛeichneten ſich durch ſchöne Decorationen aus. Die Denkmäler Frie⸗ 
dDrichs II., Friedrich Wilbelms III., Blüchers und Tauenziens waren 
aauf Anordnung der ſtädtiſchen Behörden mit Flaggenſtangen und 
Eichenguirlanden geſchmackvoll verziert worden. — Schon am Nach⸗ 
1 mittag vorher hatte die Zwinger⸗Reſſourcen⸗Geſellſchaft eine vom herr⸗ 
llichſten Wetter begünſtigte Vorfeier im Zwinger⸗Garten veranſtaltet. 
Am Haupteingang war eine Gruppe, beſtehend aus den Statuen und 
Büſten des kaiſerlichen Oberfeldherrn, der prinzlichen Marſchalle und 
der commandirenden Generäle in prächtigem Blumenſchmuck, überragt 
von dem Transparentbild Friedrich des Großen, mit entſprechenden 
Ermblemen aufgeſtellt. Herr Director Otto Beck brachte in kräftigen 
Worten ein Hoch auf den Sieger von Sedan aus, das allgemeine 
Begeiſterung weckte. Dem wohlgelungenen Feuerwerk folgte ſchließlich 
noch ein improviſirter Bal champötre, Die Zahl der Beſucher be⸗ 


Thürmen, ſowie von den Denkmälern am Ringe bengaliſche Flammen 
in den verſchiedenſten Farben. Mehrere öffentliche Gebäude, u. A. 
unſer ehrwürdiges Rathhaus, das Gouvernements⸗Gebäude, der Cen⸗ 
tralbahnhof, der Freiburger Bahnhof, die alte Börfe waren aufs 
Prächtigſte illuminirt, und eine Anzahl Privatgebäude, wie die Disconto⸗ 
bank, das Fränckelſche Amtshaus, der Schleſiſche Bankverein, die 
Häufer des Commerzienraths Heimann, des Aſſeſſor Landsberg, des 
Stadtrath Korn, die Ender'ſche Brauerei „zur Grüneiche“ ꝛc. ꝛc. waren 
durch Gaskronen, Adler, Sterne und eiferne Kreuze glänzend et: 
leuchtet. Eine überaus zahlreiche Menſchenmenge durchwogte bis 10 
uhr die Straßen und Plätze der Stadt, doch iſt die Ordnung in 
keiner Weife geſtört worden. Die herrlichſte Witterung begünſtigte das 
ſchöne Feſt in jeder Weiſe. 

Die Sedanfeier der hebräiſchen U ichts⸗Anſtalt fand im Saale] d 
f eie age F e e 0-1 5 et n fol 
eröffnete Herr Bornſtein, t „zum Tem elbſt mi en fol. At Rd» 
der Abſingung des 98195 lan F. 2b rauf beſtieg Herr Prediger ſehe der rnlofien nicht aufklären laſſen, weil einmal ein Theil der 
Dr. Neulladt das Kalheder und richtete von hier aus eine warme und 


herzgewinnende Anſprache an die Zöglinge der Anftalt, in welchen Worten . dar ; 
mug über 1500. 85 edner Porz 105 n ae Sevantag es fei, der uns, im haus fat ſeines Daches beraubt und im In 0 1 Ziegel den M 5 
4 um 9 Uhr Morgens fand geftern in allen evangeliſchen Kirchen Hinblick auf das Vaterland, alles, was uns als Kinder deſſelben Vaterlandes worden iſt. Viele Fenſter der angrenzenden Fe ude ſind ae esel ee. 


Er. j 5 „trennen könnte, vergeſſen macht, an dem wir uns, ohne Unterſchied der Re⸗ 
ein festlicher Dankgottesdienst ſatt, dem eine große Anzahl von An ligion, als Sohne de großen und geeinigten Deutſchlands fühlen und die 


bDiächtigen beiwohnte. In der Haupt und Pfarrkirche zu St. Eliſabeth, Segnungen des imatblandes empfinden können. Der Redne e 
deren weite und herrliche Räume dicht gefüllt waren, nahmen die 25 e Fire na en ſ. 61, 7—9 für das lange Leben M. Vedeutende Streden weit flogen Eiſentheile und 


von denen ein Stück über die Straßen 
belegenen Hüttenteſch geſchleudert worden 
nab a e newer auf dem 


© e Sarböreien riler. = Pas im jerliin Gem | 3 gelangenden Confortial- ei 
»„Königshütter Stadtbl.“ liefert nachfolgende Details: „Die ee al —— Bang. 8 u g 15 . Sa 1 
‚und Zlegeln liegen mehrere hundert Schritt weit zerſtreut und viele 100 5 3 
FVenſterſcheben don Schwientochlewiz und Umgegend find zerſprungen. In Beriiner Börse vom 1. September 1874. 


wientochlswitz ſind an den höheren Häuſern die Fenſterrahmen herans⸗ 


e e , 
Wien, 31. Auguſt. [Diebſtahl.] Die Regimenizeaſſa des 57. Infant 
terie⸗Regiments in der Aale n wurde erbrochen und fo 800 Se n 
Werthpapieren, Looſen und Baargeld, darunter 13,262 fl. ärariſche Gelder 
wurden aus derſelben geſtohlen. Der Thäter Lieutenant Baßler iſt ſeit dem 
17. Auguſt entflohen. 


geriſſen. Der Schall war fo ſtark, daß faſt eine Meile weit eine förmliche Wechsel-Ceur ses. : Eisenbahn- 5 ? nn ie re 
ane e wahr en * ar Anblick der 5 us Bere | gerda 8 702% ba Aude a Bayern Fa ” es, al Be 2 30 780 51 4 4 
undeten iſt herzzerreißend. Einem no ebenden, deſſen beide Beine in 2 15 58 J t > i er Hamburger Staatsanleihe von el der Haupt⸗ 
Splitter gebrochen find, sprach Referent, konnte aber über die Entitehung bes | Fsanktan.ione. 2. 10 5 4 Bete Aha f 15 treffer den 100,000 Met. Veo auf Nr. 150, 10,000 Met. Beo. fielen auf 
Unglüds von ihm nichts Näheres erfahren; er erkennt noch ſeine 4 weinen⸗ Leipzig 109 Thin. 8 T. 4½ Oo., 0 do. Dresden 8, 5 Nr. 39,429, 4000 Mil. Beo. fielen auf Nr. 50,348, 2 Gewinne & 2400 Mit. 
den Kinder und jammernde Frau und verlangte Schlaftrunk, um feine furcht⸗ Fans 00 Lat. 8 1. 4 88 % Beni Hen barg 12“ 10 Beo. fielen auf Nr. 78,599 und Nr. 68,648, 2 Gewinne à 2000 Mrk. Beco. 
baren Schmerzen auf kurze Zeit nicht fo beftig zu fühlen. Pr. Schaffranekſ entemburgieose.| 3 M. 5½ 93%" ba Berl. Nordbahe .| 8 | 6 fielen auf Nr. 42,736 und Nr. 54,526, 2 Gewinne & 1400 Mrk. Bco. fielen 
S 9 n. Dr ; a f 34326, 
aus Lipine machte ihm den Schienenverband um die Beine und Pfarrer] Warschau 90 8E. 8 T. 5½ 94% ba | Berl-Potsd,Magd| 5, | A auf Nr. 46,923 und Nr. 68,612, 3 Gewinne à 1100 Mrk. Beo. fielen auf 
ee e i 
man 14 Perſonen, darunter 2 Knaben, 1 Ledigen und 11 Verheirathete.— Broslau-Freib. . 1% 8 38,949, 68,610 und Nr. 54,541, 7 Gewinne rk. Beo. fielen auf Nr. 
allen zen I en re 2 ei Fonds- und ‚Bold Cora, due dos neue * Bu 85,619, 24,535, 24,728, 38,928, 45,753, 50,337 und 38,906, 
iſt ergreifend. Der Keſſelwärter, der ebenfalls zu den Todten zählt, 20g Al a 10 var ben W 8 A N n 5 I 197 FA 5 f 9 Ae 75 waere 
halt noch ein Taſchenuch in der Hand. Sammiliche tragen Spu| d 90186 400 B. r 109° 784. 870. 1199. 1414, 1545. 1651. 1939, 1970. 3008. 2095. 2193. 
er vom Verbrühen und Verbrennen an ſich und ſcheinen erſt durch das] Sinats-Sehuläscheino . 3 93½% 0 de are 5 9 2242. 2439. 2547. 2610. 27 1 9 3376. 3392 7 8 Erb 2193. 
berabftürgende Gebält um Mauerwert erihlagen worden zu fein. 4 Deich: | Erim-Auehe 3,1888 1 1% „ eee 5 | 0 4149. 2285. 477. 4058. 4082. 4578. 3030. 5090. 5320. 5346. 555. 3718. 
. 1 orline: ＋ 75 . 200. * — Os 2. . . . 20. 97 „ De N u 
5 ile Mun hel, i en „io ie ünbeen faft zur Mich herbranut de 15 2 10% eee ede 0 5754. 6064. 6303. 6398. 6566. 6644. 6821. 6888. 6943. 7364. 7380. 7494. 
v EC ie Entit n Bruſtknochen und Unterleib [3 ) Bommersche, . . „134 un baG Fadewigsh. Berb. 11 | 9 Der Haupttreffer von 50,000 Fres. fiel auf Nr. 75 der Serie 3771; 10,000 
orhanden. — Ueber die Entſtehungsurſachen cirkuliren fo viel Gerüchte, daß | 3 Posenschbe 4% % bs Märk.-Posoner ..| 6 | 0 & \ 
man feinem trauen darf. Keinesfalls hat der Keſſelwärter geſchlafen oder] 8. ( Schlnische,.. 4% 8614 0 Magdob.-Halberst.| 88 6 Ircs. fielen auf Nr. 11 der Serie 7494; 5000 Fred. fielen auf Nr. 50 der 
e en Elek . eingepeigt, die Dämpfe entwickel⸗ $ N En % We 64 14 Serie 3027. . 
en ſich e t, worauf die oſton plötzli erfo — Das Allerwa ein⸗ x Posenschhe 4 | 98% B et ie 11.11 Dom f 5 N 
lächſte ist, daß die Keſſel cen defect Bach 1 dieſes die e 8 reuseseheo % 30% 8 Niederschl Mert. 4% 4 bi 1. Septbr. [Die geftrige Wollauction] war ruhiger, aber 
, na | wann |Orgra-L 02h (ih = 
ratur der Keſſel ſtattgefunden haben. Beim Dampfeinlaſſen ſtellte ſich] 2 \ Gchiesische ....4 | 98% ba 0, ane . 


Telegraphiſche Depeſchen. 


eraus, daß der 3 5 Keſſel noch defect war, die Dämpfe aber nicht mehr Betertaehe I Kale 1193 b gester, Er. St-B., [10 


abgeſperrt werden konnten. — Die late um 4%, Uhr Morgens; | ae 2 lensch.|8 Oesı. Kondwesin, Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau. 

eine Shine per hätte fle Hundenſe den Rensen 99 und ber „ e Paris, 1. Septbr. Das ffcelle Organ der Garlifen veröffent 

lee De Fran don den obenenmkhnten Berfiimmelten am Leben, Gehe Keane e , e. e e e e > 

benen hat bereits ihren erſten Mann im Jahre 1866 auf dem Schlachtfelde] Oldenburger Loose 4 ½ MB“ Ehein-Naho-Balı 0° 0 d 
ſten Mann im Jab hlaäitfelbe | Oidenburger Loose #234, baB 1 Princip in Spanien ſiegen werde. Einer carliſtiſchen Depeſche zufolge 


0 

verloren; nun hat ſie di i ; ee 
jet ie bie Dam Doctoesjeibit expaltenesttaurige Staiheiät, bap Beete a e Dollars 70 BehweisWestblm: 10 14 
8. * Er 


ihr uch zweiter Mann feinen Schmerzen wird erliegen müſſen, nachdem erer 24% 0 Fand. Dun. Stargard Posener. 4% h hätte Alvarez Zaballa geſchlagen, welcher verſuchte, Vittoria zu ver⸗ 
4 


der furchtbar Leidende eine Amputation feiner Beine wünſchte. (P. 8. Iſt] wapoleons 8.12%bG)Oest. Bkn, 92%, bs | Thüringer 9 74 roviantiren 
bereits geſtern um 5 Uhr verſchieden. )“ "aperials ö. 7% d Huss. Bkn. 94% ba| Warschau-Wien 18 11 p fe 1 5 
. E. Unfer „eGortefvonbent meldet unterm 2. September: es babe BORN, 12 SOEpIDE: ODE) BWIRDeR. Dex ENHBLDER DD BE Bu 
ſich ergeben, daß die Explosion zehn Opfer gefordert habe. Hypotheken - Certificate, Berlin, Goritser [hen Regierung in Betreff der Virginiusfrage geführte diplomatische 
T7777 auf ber; Zönlal... Iminerittärg, Schles.Bodener.Pfadbr. 5 98 0 Berlin. Nordbahn s 5 se | 30% da Correſpondenz iſt nunmehr veröffentlicht worden. Nach derſelben hatte 
eteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ „A, Cent, Bd C.. 4%½ 100% % Hale ten ab- 9 d 5 fzg b Spanien in Rückſicht auf die mit Nordamerika in derſelben Angelegen⸗ 
rte zu Breslau. 5 5 3 ; 
Sternwarte 5 ge len a heit eingeleiteten Unterhandlungen von England einen Aufſchub ver⸗ 
Septbr. 1. 2. Nachm. 2 U. ] Abds. 10 U. Morg. 6 U. do, do do. 4% 0 J ba 90 B | Märkisch-Posener 0 % 15 10% langt. Der Staatsſecretär des Aeußern, Graf Derby, antwortete, er 
Luftdruck bei O 33353 333.68 333,75 eee. r 0 0 10 . 0 nne , a | m %%% * ſmüſſe darauf beſtehen, daß die Schadenserſatzanſprüche der feiner: Zeit 
Luftwärmneee + 19% + 16% + 1098 Kündb.Hyp.-Bchuld.do.|5 | 99%, G Ostpr. Südbahn 9 % 5 |82% b auf dem „Virginius“ befindlich geweſenen engliſchen Untertanen von 
Dunſt druck BT 3,50 4.47 44436 | | Axp. Auth. Nord-G.-C. . 5 101 ½ ba Fommm. Centrelb. 5 10 fr. 13 52 7 1 h 
Dunftfättigung +++ +++ 34 pCt. 57 pCt. 86 pCh Bor. Hypoth 1 . 5 107% 5. „ 5 16% 190, der ſpaniſchen Regierung in beſtimmter Friſt befriedigt würden. Der 
Wade W. 2 SW. 1 SO. 1 . 0 6 e 8 [90% 0 Miniſter des Auswärtigen, Ulloa, erklärte ſich darauf unter dem 7. 
Dr wolkig. wollig. beiter. 40 nen 3 1 15 = Gant a J880 b Auguſt mit der ſofortigen Regelung der Angelegenheit unter Vorbehalt 
Wärme der Oderrurõur 6 Uhr Morgens + 15%. e. e 4. 191 2 AueloDentgchoßk za % 0 (165 15 4 einiger Nebenpunkte einverſtanden. 
9 Septbr. T 3. 1 5 57 * i 1 (Je, Br. Fre d. 40 % ba Berliner Bank 4 , r. J ben Genf, 1. Septbr. Die Mitglieder des im Herbſte vorigen Jahres 
uftdruck bei OO. 1 171852 1370 Sa 4, ce a5. 8 02 bz 1 225 % . Gent gegründeten internationalen Inſtituts für Völkerrecht, welche 
i e 3753 5/04 * 14% Wiener Siborpfanabrö4,| 7317 6 Berl-Handeis-Ges % | 6 ! f d. bier zu einer Verſammlung zuſammengetreten find, haben den bis⸗ 
Dunſtſättigung + 29 PCt. 56 pCt. 76 pCt. bee . Bet are Ben 11 f. zoo herigen Präſſdenten, Commandeur Mancini und die Vicepräſidenten 
Wind . SW. 1 SO. 2 SO. 1 Ausländische Feuds, een 0 12% |4 joy B Bluntſchli und de Parieu als ſolche beftätigt. 
Vetter . beiter. heiter. wolkig. Osst, Bülberrente, . . % 604 bs | Braunschw.Bank| 8% 0 . 105 576 Perpignan, 2. September. Die Carliſten haben geſtern Abend 
„„ 6 Uhr Morgens + 1696. | do, Loft. v. 53 105 . ba | Bresl. Disc-Bank| 24 le 0 „6 9, Uhr einen neuen Angriff auf Puycerda begonnen und die Be⸗ 
Dresſau, 3. Sept. [Waſſerſtand.] B. P. 4 M. 20 Cm. U.⸗P. — M. — Cm. c eee 110% ni Bren Handeis-Q.| 9 9 1 167. 0 ſchießung bis heute früh fortgeſetzt. Die Stadt wurde mit Brandge⸗ 
| o. dier Loose. — | Ziehung, esl. MEL-VerB. 7 oſſen beworfen, die Speicher und Scheunen in der Nähe des ſog. 
Berlin, 1. September. [Schleſiſche Porzellan und Steingut⸗ J d . 836 1517 55 bree. Waben |0 6 1 91 ſind bc Indeß wurden al Auge 
Nanufactur⸗Actien⸗Geſellſchaft.] Heute fand bier die außerordent⸗ 40. Nod. Cred-Tlb. s | 80% bc reel. Wechalerbi12 „% 14 1.794 de ückgeſchl d haben die Carli en abermals b trächtliche Verl 
liche Generalverſammlung der Actionäre der Schleſiſchen ho 55 und | e-Fol. Bchatz-ObL|4 | 86% @ Gontraib.nGenoeid |0 f | 83% etdse jaurüdgeihlagen und haben bie Garliften abermals be chtliche Verluſte 
Steingut⸗Manufactur⸗Actien⸗Geſellſchaft (vormals Matthieſſen) ſtatt, in wel⸗ Bar e er — 5 " Hand ..|10 4 4 | 81% bag erlitten. 
Fer 155 Stimmen mit 77,500 Thaler Actien:Capital vertreten waren. Der ameril. % Aal. p. 80% deer Ger godare, Oedt. 74 4, f | 823% bs Newyork, 1. Septbr. Bei einem Zuſammenſtoße zwiſchen Weißen 
Antrag des Aufſichtsraths auf Aufnahme einer Prioritäts⸗Anleihe von 100,000 | do. 40. 5. 1886 103 B nne nn 16, [120,3 d N in Louiſiana ſind 6 Fü der letzte d 8 
Thalern wurde einſtimmig angenommen. Die Anleihe, welche im Hypoth do... ch Aach) 11004 e Pert. 20 leib, 1% ff 0 beo fen . ie Ve De 
* 8 — — 92 8 * 0 * 8 4 
kenbuch zur erſten Stelle eingetragen, mit 6% berzinit, und mit 2% —— Wa e Leibe 1925 — Deuuche Bank , 4% f e f e kerung gelbncht worden. — Nachrichten aus Havanna zufolge find bie 
amortiſirt werden wird, fol dazu dienen, um die auf dem Etabliſſement] ia. Tabak-Obiig. ...6 | 904 „ n 1 ya Inſurgenten wieder ſehr rührig; in dem Innern des Landes war es 
haftende Saban von 50,000 Thlr. abzulöſen und daß durch die umfang: anche es DaB Genossenneh-Bnk/10% (3 4 fest ben zwiſchen den Inſurgenten und den Regierungstruppen zu mehrfachen 
reichen Neubauten und Erweiterungen der Fabrik nothwendig gewordene] Türkische Anleiho ..|ö | 144, @ db. Schustüru. tio 8 1 Tode Gefechten gekommen, der Ausgang derſelben war aber unentſchieden 
großere Betriebscapital, ſowie einen Beitrag von 5000 Thlr. zur Erbauung] Uns 50% St. Eieenb. Anl. | 76% br 5 ke rar Ian Po I, More 
r 3 9 Gotb.Grundered.B| 9% |8 4 13 56 geblieben. 
einer Chauſſee von Tiefenfurt nach Bahnbof Rauſcha zu beſchaffen. e e eee See ae eee ee Newyork, 1. September. Die Staatsſchuld der Vereinigten Staaten hat 
Berlin, 31. Auguſt. [Berliner Viehmarkt] Es ſtanden zum Ver⸗ See Ne ne, do 02, al 4 1094 (at im vergangenen Monate um 1,626,000 Dollars abgenommen. In den 
kauf: 1793 Stuck Rinder, 4730 Stück Schweine, 1022 Stück Kälber, 13,682 Eisenbahn -Prleritüts- Autlen, do. Dige-Bk. 6 0 4 768 Staatskaſſen befanden ſich am Schluſſe des Monats 71,083,000 Dollars in 
Stück Hammel. Berg. Märk. Berie IL „414,101 @ Bessieche Bank . 6% [ 4 | 58 ben 6 1 a 
. 2 Ya Eee Gold und 16,619,000 Dollars in Papier. 
Der Auftrieb war heute durchweg etwas geringer, als vor 8 Tagen. 4 4% 4% 100 f bes Tür. . Kwiloeki . BE ah a 
Das Geſchäft wurde daher im großen Ganzen ein wenig ſchneller beendet 5 do.  Nordbahnls 103% l Leip. GreäsBenk.i1B, 2 1 1024. 0 (L. Hirſch telegraphiſches Bureau.) 
c he O0 I HER E° | Merlin, 1. Get. Der „Senne Mconae" mei, dp Die am 
gar nicht, zum nur um ein Geringes gehoben. e 5 28 ET PR Sonntag abgebaltene Sitzung des Staatsminiſteriums, unter Vorſitz 
Hornpieh beſter Waare (Stallmäſtung), die allerdings uur durch einzelne . . , . 14% 8 Nerd, der . % , . J > Camphauſens ſich gegen den Bankgeſezentwurf ausſprach. — Das 
8 1 . une 1515 90 . . dez nn 8.4% 101% a Oberlausitzar Bx.| 8 25 % 1 8 b, KReichseiſenbahnamt wird bei den Conferenzeu behufs einer bequemeren 
eee. m e r. per o. 1 4,8 Jost, Ored-Actien 18% 16% ( 146% d und raſcheren Perſonenbeförderung betreffs Feſtſetzung des Winter⸗ 
100 $ do. 5 . Ootdeutsche Bank 8 a 
R ziemlich ſchnell und ſtellte ſich der Preis Halıe-Dorau-Guben 2 5, 904 8 Seer den 905 0 1 1275 2 8 fahrplans große Anforderungen an die Bahnen ſtellen. 
auf 19—20% Thlr. pr. 100 e Schlachtgewicht. Bee Po 6164.5 Fond’r-WechsLB| 87 0 f. 4 8 Wien, 1. Sept. Das öͤſterr. Miniſterium erſtattete in der Ge⸗ 
AR Sn ms auen die d fe halber u eng ede e eee Da. Fred. Cre a | 20 40% treidezollfrage Bericht an den Kaiſer und dürfte der ungariſche Miniſter⸗ 
nag, d g adler bei geringerem Gebot die Waare do, do, Iv.lay| — Pr, Oent-Bod.-Or.| 94 9% la 1124 55 rath dadurch veranlaßt worden fein, die Angelegenheit einer noch⸗ 
feſt und erzielten im Durchſchnitt recht gute Mittelpreife oel S e e „ 
Da lgeſchäft blieb, trotz des geri 11 555 ig! egal so Prov, Wochnl-Bk.| 74 N maligen Beſchlußfaſſung zu unterziehen. a 
matt; . mit Kon 8% ap Arie et gleihmäpig — 9. Fr gr — B Sach. B. G0 1.8. 135 2 1 16 Wien, 2. September. Das geſtern an der Börſe verbreitete Gerücht, die 
lachtwaare mit 6—7 Thlr., Weidevieh variirte ſehr in NN 1 ER i e Unionbank werde morgen ihre Semeſtralbilanz publiciren, iſt unrichtig. Da 
le . GE I EN, 4% F Sent entrada, 15 f or & das Reſultat der Peſter Verhandlungen abgewartet wird, jo wird die Publi⸗ 
und r e 100 Denke! Ab a a 4 mm 85 Tegen Nane 1 1 1 05 Kr 4 er erſt Mitte 5 7 5 15 in Vetſallet, den M 
J Die en pro 30. Juni do.. 440g bzB a A ulstorm ADS DE aris, 2. Septbr. bert Soly vocat in Verſailles, den die 
aufgeſtell 10 a 103 Ver.-Bi, Quistorp|19 fr. 23, bz 7 „ zolh, 
ufger in. Verla n des 1 der Geſellſchaft weiſt im Ges W ER b Weimar. Bank ..| 8 8 4 55 0 Anhänger Gambetta's bisher gegen den alten Republikaner Senard 
den en, | . e %% Cavaignac's Freund und Minister im Jahre 1848) im Departement 
Zinsen . 684.589.95 > £ 2 Norl'BisenbBd.A 1% 65 1 % (Seine et Oiſe aufgeſtellt hatten, erklärt heute in der „Republique 
e eee Te ' N 61087 0 | 4% 8 1 % % Francaiſe“, daß er von der Candidatur zurücktrete und allen Einfluß 
Gewinn⸗ und Eſſeclen ö 236.974˙60 45. e ee ee 4 0 4 407 bad für Senard's Wahl gegenüber den bonapartiſtiſchen Umtrieben aufs 
Verſchiedene ;;; Tr 100.163.89 do. do. III. Mm 4% 101 6 Westend, Com-. 178 kk. 30 dus bieten werde. 
Gewinn bei der Bank und Waaren⸗Abibe 173 5 Närschl. Zwgb. Lil. O4 — — — * . 5. erh sr 
h Waaren⸗Abtheilun do. do, do.D, —.— r. Hyp.-Vers.-Act' 164 4 126 ba 8 5 
der Ungarischen Allgemeinen Errduttl g 139.920 25 Lebte Banana. is 10% 0 Sent Ponorvorer 10 186 1 Wan Telegraphiſche Privat⸗Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
fl. 3,056.425˙19 Senlesw. Flsenbahn. J 2% 90% 6 Donnersmarkküt.| — |6 4 684 bz Wien, 2. Sept. Der Miniſterpräſident Auersperg begleitet den 
Laſten und Verluſte: { ee Re RENTEN 2 Zi um Kaiſer nach Prag und Brandeis, Oberſtlandmarſchall Auersperg be⸗ 
ehalte % hen, 347.357'32 Rodenbach. 8 88 8 Lauchhammer. — 1 66,6 grüßt den Monarchen in Prag mit einer Rede über die Segnungen 
peſeenͤ Dux, ho 5 77% bza Marienhütte, . q ꝛd la 6 4 | 62% @ 9 8 2 
Steuern und Gebühren 5 70 een Pr — nde on. Jer. 40% ba Minerva 2.2.10 Jo fc. — des Verfaſſungslebens. Der projectirte czechiſche Adreſſenſchwindel 
Abſchreibunkge gn lg Gal. Carl-Ludw.-Bahn. 6 8 u 0 2% 6 ſſcheitert ſelbſt auf dem flachen Lande. Alle Ausgleichsadreſſen werden 
in wi N as 72 755 Forderungen 3 rr 83 bah BA inn ab dem Miniſterium zur verfaſſungsmäßigen Erledigung zugewieſen werden. 
in den Fi ia en un .655°97 Ung. Nordostbahn. 5 1 bg 0 er ae 8 8 TFT ET ET LTTTEETERER  Kusln 
— —— bat. Ostbabn . . 8,5% de. Ser. Ae 18 4102 578 Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
ab ; VEN Lemberg-Ozornowitz „8 88% bd | ramowitz.Berzb. 0 i f 04 bzB (Aus Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 
Wachträglich eingegangen in — 75 7 5 720 d 8 Vorwartzhätte 8 |7 40 55 8 5, ö 2 0 
. 30.690'70 n be 1 755 0 „ . 20 bad Frankfurt, 2. Sept., Abends. [Abend⸗Courſe.] Creditactien 252%, 
in den Filialen 6.598:16 3 5 ee 8 if 207 er We 50. . Sei 1. 1800 Mey 
- 2 ‚Eudolph-Bahn|5 | 87 .E.-Wagenb.) 715 3 4 | 46% 8 226, 75. Silberrente —. Papierrente —, —. PBrobinziale Discont —. —. 
37.288:86 enter Brauzbsisch 18 111 = 1000 ver. Oeltabr, 15 4 1 25 8 Credit atemlich feſt. Staatsb. gedrückt 3 
Reſerve: 13,008:16 9% ar Stagtebabn 3 240% bes |Görltz.Kisenb.B| 0 % 4 | 441% 6.0 Frankfurt a. M., 2. September, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
in Wien fü do, neue. 3 ul b2@ Holm’»Wag.-Fab,| 6 5% |4 | 42 ba courſe.] Londoner Wechſel 119%. Pariſer do. 95. Wiener do. 108%. 
Corrent und tee ute aus dem Conto⸗ win. do, Obligationen, 6 87 DR 8 * 9 1 de Franzoſen “) 342. Heſſ. Ludwigsbahn 139%. Böhm. Weſtbahn 217%. Lom⸗ 
N. chi oſtgeſchaſt 245.442:63 eg a rg "Act Bra Scholle 9 o ftr. 27 & barden!) 148%. Galizier 268. Eliſabethbahn 214%. Nordweſtbahn 172%. 
Verſchiedenes. 40 au 9 B. Act. Br. ) . g 
eiſchiedenes e enn 16.317˙18 05 W. 970 bzB do, Porzellan 7 7 438 B Elbthalbahn —, —. Oberheſſen 78%. Oregon 20%. Creditactien“) 252) 9 
1,327.143-41 Schl, ne H 3 ä 1 5 u Ruſſ. Bodencrebit 90. Ruſſen 1872 98%. Silberrente 69%. Papierrente 
Re — r N re en 10 0 1 |20% 66%. 1860er Looſe 108. 1864er Looſe —. Ungar. Schatzw. 93. Raab⸗ 
gewinn für den I. Semeſter 1874 fl. 1,729.28178 a3 Grazer 86%. Amerikaner de 1882 —. Darmſtädter Bankverein 388. 


Deutſch⸗öſterr. 93. Prop.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 85. Brüſſeler. Bank 104. 
Berliner Bankverein 91%. Frankf. Bankverein 927%. do. MWehslerbaut 87%. 
Rationalbant 1047. Meininger Bank 105. Habn Gifectenbant 117%. 
Continental 937. Südd. Immobil.⸗Geſellſchaft 94. Hibernia —. 1854er 
Fooſe —. Rockford 15%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn — Schiff ſche Bank —. Neue 
Ruſſiſche Anleihe —. Ungarlooſe —. Köln⸗Minden⸗Looſe —. Engliſche 
Wechslerbank —. Meininger Looſe —. Schleſ. Vereinsbank —. 

Still. Spekulationswerthe ſchwach, Banken und Banken behauptet, An⸗ 
lagefonds und Looſe beliebt. 


Die Gewinne aus den Conſortial⸗Geſchäften ſind nur inſoweit in dieſe Wien, 31. Auguſt. S iehmarkt.] Auf dem heutigen Markte 
Anfitellung Eee, als dieſelben il 0. Juni 1874 abgerechnet waren. wurden 2314 Stuck Napa EA 8 600 Stüd ſerbiſch ⸗wa⸗ 

Die Bethei icblen 2018 Lothringer Eiſenwerken in Ars |. M. im Nomi: lachiſche und 17 Stuck deutſche, zuſammen 4586 Stüd Ochſen aufgetrieben. 
nalbetrage von Th d des Beco, worauf am 30. Juni d. Js. 40 Percent] Preiſe für polniſche Maſtochſen 81. 31—32, für polniſche Weideochſen Fl. 
sbeablt waren und des 106 an Actien der Judenburger Gewerkſchaft im] 26. 30%, für ungariſche Maſtochſen Fl. 30—32, für . Weide⸗ 
ominalbetrage von f. 210,000 mit 60 Percent Einzahlung find in der] Ochſen Fl. 26—30, für eine Partie Prima Fl. 30%, für ſerbiſch⸗walachiſche 
Bilanz al pari Jusgemabſchlif Sollten in Folge der im nächſten Monate zu Ochſen Fl. 24, bis Fl. 28. Qualität der zugetriebenen Ochſen größ⸗ 
n Jabresabſchlüſſe dieſer Werte Capitals⸗Abſchreibungen oder kentheils minder, und dürften mehrere hundert Stück ſchlechte Ochſen unver⸗ 


eſerven nöthig erſcheinen, ſo finden dieſelben in bereits realiſirten, aber erſt! kauft bleiben. 


* 


’ 
1 


# 


Ds — 


Nach Schluß der Börſe: Creditactien 252 /, Fra 
den 148% Ungarlooſe —, Raab ⸗ Gruber Lease 7155 
Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft —. 

*) per medio reſp. per ultimo. 

Wien, 2. September schluß ⸗Gourſe.] Feſt. 


14, 
1860er Looſe —, 


2. . 2. 1 

Rente 71, 80 71, 80 Staats- Ei 
National⸗Anlehen . 74, 80! 74, 85] Actien⸗Certificate. 318, — 318, 50 
Oer Looſe 109, 20109, 70 Lomb. Eiſenbahn . . 141, 25141, 75 
1864er Looſe . 35, 50134, 50 Londoen 9, 75 109, 80 
Credit⸗Actien 259, 75240, 75Galizieee 250, — 252, — 
nad ER, 162, — 162, 50]Unionsbant ....... 126 —|126, — 
orbbahn. ........ 198, 50/198, 50] Kaſſenſcheine 161, 75161, 75 
alone... . 152, — 152, —[Napoleonsd or 8, 814418, 82% 
7 e 62, 75 63, —IBoden⸗Credit 108, —. 107, — 


8 f 
Nordweſtbahn —, — Lom⸗ 
i 50. Zürten 


eſt. 
London, 2. September, mus 4 Uhr. (Schluß:Co u e.] Conſols 


92%. Italien. 5% Rente 67 ombarden 12%. 5% Ruſſen de 1871 
98%. do. 5% de 1872 —. Silber 58. Zürt. Anleihe de 1865 447% 


6% Türken de 1889 56%. 
Oeſterr. Silberrente 68%. Oeſterr. Papierrente 66%. Berlin —, —. Ham⸗ 
urg 3 Monat —, —. Frankfurt a. M. —,— Wien —, Paris 
—, —. Petersburg —. 6 ungar. Schatzbonds —. Bankeinzahlung 
—. Fr 105 85 15 ve ä . 0b. Je 

amburg, 1. Septbr., Nachmittags. luß⸗Courſe. amburger 
Staats: Brümten⸗Anleihe 111. Silberrente 8 * Decke Haadüaclen 
217%.. dio. 1860er Looſe 109. Nordweſtbahn —. Franzoſen 735. 
Lombarden 318. Italieniſche Rente 67%. Vereinsbank 123. Laura 
bütte 136%. Commerzb. 85%. dio. II. Emij. —. Norddeutſche Bank 149%. 
Provinzial ⸗Disconto⸗Bank Anglo⸗ deutſche Bank 54. dito. mei 
72. Däniſche Landmannbank —. Dortmund. Union 56%. Wiener Union 
bank — G4er Rai Rrämien ee — 66 er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe —. 
Amerikaner de 1882 93%. Köln⸗M.⸗St.⸗Actien 137%. Rhein. Gifenbahn: 
Stamm⸗Actien 138%. Bergiſch⸗Märkiſche 93. Disconts 2½ pCt. — 


Ru 9 
Wechſelnotirungen: London lang 20, 36 Br., 20, 30 Gd., London kur 
20, 52 Br., 20, 44 Gd., Amſterdam 170, 70 Br., 169, 90 Gd., Wien 
184, 00 Br., 182, 00 Gd., Paris 80, 80 Br., 80, 40 Gd., Petersburger 
Wechſel 281, 50 Br., 279, 50 Gd., Frankfurt a. M. 170, 20 Br., 169, 60 Gd. 
„Hamburg, 1. September. [Getreidemarkt.] Weizen loco und auf 
Termine feſt. Roggen loco flau, auf Termine feſter. Weizen 126pfp. pr. 
September 1000 Kilonetto 198 Br., 196 Gd., pr. Septbr.⸗Detbr. 1000 Kilo 
nel, 196 Br., 106 Ob, pr, Detbe, Nobbr. 1000 g netto 198 Dr, 197 Op, 
r November⸗December ilo ne 1. d., pr. April⸗Mai 
— 5 S ae 197 En De 
netto vs d., pr. September » October 1000 Kilo netto 153 Br., 
151 Gd., pr. Oetober⸗Nopbr. 1000 Kilo netto 154 Br., 152 Gd., pr. 
November⸗December 1000 Kilo netto 154 Br., 152 Gd., April⸗Mai 155 
Br. 153 Gd., Sal flau, Gerſte ſtill. Rüboöl feſt, loco 55, pr. Oct. 54%, 
pr. Mai pr. 200 Pfd. 58. Spiritus geſchäftslos, per September, per Sep⸗ 
tember⸗Oetober und pr. October⸗Novbr. 52%, per April⸗Mai pr. 100 Liter 
100 51%. Kae ſehr matt, Umfa 2000 Sack. Petroleum feſt, Stan- 
dard white loco 10, 30 Br., 10, 20 Gd., vr. September 10, 25 Gd. , pr. 
October⸗December 11, 10 Gd. — Wetter: Veränderlich. 
Hamburg, 1. September, Abends 8 Uhr 30 Min. [Abenpbörfe.] 


zuzeigen. 5 | vom königl. Hoftheater in Stutt⸗ 

Beuthen O.⸗S., im Auguſt 1874. gr und erſtes Auftreten des Hrn. 

I E. Hoffmann und Frau. nthonis vom Theätre della 

— — Scala in Mailand. „Der Frei⸗ 

Als Verlobte empfehlen ſich: maurer.“ Luſtſpiel in 1 Akt von 

Eliſabeth Hoffmann, A. von Kotzebue. Hierauf: „Die 

obert da Waldnymphe.“ Phantaſtiſches 

Beuthen O.⸗S., im Auguſt 1874. age 75 e 15 ir tra 

Unfere am heutigen Tage vollzogene. ſter Ambrogio. Muſik von Pugni. 

eheliche Verbindung beehren wir * Seine ere ef 5 

uns ergebenſt anzu eigen. ve mit Geſang in 1 Mur 11 D. 
Halle a. S. 2. September : Kaliſch. Duft von A. Conradi 


Felix Müller. . 
Elife Müller, geb. Michaelis. 
Die heut erfolgts glückliche Ent- 


Paul Scholtz’s Etablissement. 
Heute Donnerstag: 


bindung meiner lieben Frau Jenny “ 5 
ge von Blacha, von einem ee Sinfonie-Concert 
tigen Knaben zeige ich statt be- 
er Meldung hiermit ru e- der eee ee 
benst an. { 3 
idee den 1. Se tr. erh. Zur Aufführung kommt u. A.: 
ö 1. Klausa. Sinfonie Es-dur von Schumann. 


—ů⁵ðq —ůů — [Duv.; Rienzi von Wagner. Ouv.: 
„Nach langen Leiden endete heut Athalia von Mendelsſohn. Ständchen, 
Morgen 10% Uhr unſer theurer Solo für Cello, vorgetr. von Herrn 
innig geliebter Gatte, Vater, Schwie⸗ Heyer. Fantaſte aus Lohengrin 
ger⸗ und Großvater, der Hofzahnarzt von Wagner. 

Morgen: Strauß ⸗Abend. 


ugu angelsdorff, 
A en ung Legi [3133] Ilse. 
Weiß ⸗ Garten, 


Theilnehmenden Verwandten und 
Freunden widmen um ſtille Theil⸗ 
Gartenſtraße Nr. 16. 
Heute, Donnerstag, den 3. Sept.: 


nahme bittend dieſe Trauerkunde 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Großer Sommernachtshall, 


Die Beerdigung findet Sonnabend 
Nachmittag 5 Uhr auf dem Maria 


Magdalenen⸗Kirchhoſe bei Lehmgru⸗ 
ausgeführt [2316] 
ne von der Springer ſchen Kapelle. 


Todes⸗Anzeige. [2318] Anfang 8 Uhr. 
Am 2. September > it unſer lang: | Entree: Herren 10 Sgr., Damen 5 Sgr. 


e, ehr. Roesler 
Etablissement. 


Sein edler Charakter, ſowie die große 
Liebenswürdigkeit ſeines Weſens ſichern 
ihm eine dankbare unvergängliche Er: 


hre Teinem Andenken. Heute Donneröfag, den 3. Geptbr.: 
Zabak-Eollegiuim. roßes Coneert, 


Trauerhaus: Hintermarkt 1. 
Beerdigung: Freitag 3 Uhr. 


Dub EB 0 [2315] 
Geſtern Abend 10 Uhr hat es Gott 
gefallen, unſere einzige, geliebte Tochter 
Walburgia, im Alter von 4 Monaten 
18 Tagen, nach kurzem aber ſchweren 
Leiden wieder zu ſich zu nehmen, was 
mit Uhenacher Apt A BE 
tmader un . 
Kattowitz, den 1. September 1874. 


II. Suhr's Restauration, 
Matthiasſtraße Nr. 16. 


5 5 Heute 
Wurſt⸗Abendbrot. 
Sonntag, den 6. September: f aabande Pierſelh 
ebäude hi „ 
Sperm 65 man alle vol 1 
ge er hier⸗ 
nach ernfurth. uit eingeladen werden. 473] 
1 89 Uhr Nachmittags. meg 5 — 1. September 874. 


Emil Drescher. Prong, 


Landbaumeiſter. 


ausgeführt von der Kapelle des 
Thalia⸗Theaters unter Leitung des 
Dirigenten Herrn Theodor Aſt. 


Brillante 
Gas ⸗ Illumination. 


Anfang des Concerts 6% Uhr. 
Entree: Herren 2 Sgr., Damen und 
Kinder 1 Sgr. [3134] 


Bekanntmachung. 


Zum Verkauf alter Fenſter und 

hüren, alter Hölzer, Repoſitorien, 
Kacheln und alten Eiſenzeugs an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung iſt 
auf Dinstag den 15. d. Mts., 

Nachm. 3 Uhr, im Königlichen Re⸗ 


bntar⸗ Oeſterr. Silberrente 
50. De 


6% Vereinigte Staaten pro 1882 104% z 


— Roggen pr. September 1000 Kilo] W 


< nu — 


Italiener —. Lombarde 


Märkiſche —. Köln⸗ 
Matt. Bergiſch⸗Union — Matt. 

[Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Unver ändert. 


London, 2. September, Nachm. i (Schlußbericht.) 
erſte 11,70, Hafer 


De ſel auf London 3 Mt. 33%, .. do. Ha 

3 Mt. 166%. do. Paris 3 Mt. 352%. 1864er Prämien ⸗ Anleihe 174%. 
1866er Prämien⸗Anleihe 174. Imperials 5, 91. Große Ruſſiſche Eiſen⸗ 
bahn 146%. Internationale Bahn I. Emiſſion — do. II. Emiſſion —. 


etersburg, 1. September, Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg 
loco 45, 75, per Auguſt 45, 75. Weizen loco 11, 25, pr. Auguſt —. Roggen 
loco 6, 75, per Auguſt —. Hafer loco 5, 00, per Auguſt 4, 00. Hanf 


Gerſte feſt. Hafer matt, loco pr. 2000 Pfund Follgewicht 54, per 
Septbr. » October 50% Thlr., pr. Frühjahr 110 Mart eiße Erbien pi; 
2000 ollgewicht 59 r. piritus per 100 Liter 100 pCt. loco 


b 
Danzig, 1. Sept. Nachmittags 2 Uhr. Gstresdemarkt. Weizen flau 
0, bochbunter 
und glaſi 
Roggen 9 


. © 
Beer Type weiß, loco 26% bez. und 


Ruhig. 
Amſterdam, 2. September, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen unverändert, per November 280, pe März 285. Roggen loco un: 
verändert, per October und pr. März 1844. Raps pr. Herbſt 342, pr. 
then I Rüböl loco 30%, per Herbſt 30, per Frühjahr 33%. — 
etter: e. 


Schleſiſche 


Boden ⸗Credit⸗Actien⸗Bank. 
Sta ſt 1874. 


tus am 31. Augu 
Aetiva 


Caſſen⸗ und Wechſel⸗Beſtänden 499,902. 19. 1. 
Effecten nach § 40 des Statuts „ 92380. 8. 4. 
Unkündbare Hypotheken⸗ Forderungen „ 6,760,305. 12. —. 
Kündbare die j —2* r; „ 65,093. 10. — 
Darlehne an Communen und Corporationen 156,700, —. — 
Lombard⸗Darlehnne e „ 108,365. —. —. 
Grundſtück Herrenſtraße 2 este „ 82,354. —. 8. 
Guthaben bei Banken und Bankhäuſern 2.549.780, 8. 5 
Diperſe Debitoren mund ar id: „ 200,120. 7 10. 

Y 8,304,281. 6. 6 

Passiva. 

Actien⸗Capitall 2,500,000. —. —. 
Unkündbare Pfandbriefe im Umlauuau kk „ 5,122,700. —.— 
Creditoren im Conto⸗Cor ren nn „ 552,317. 4. 4 
Verſchiedene Paſſir nnn. „ 219,264. 82. 2. 


6. 6. 
[3129] 


= 8,394,281. 
Breslau, den 1. September 1874. 
Die Direction. 


Reſtaurations⸗ Eröffnung. 

Hierdurch beehre mich, dem geſchätzten Breslauer Publikum ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich die Kloſterſtraße Nr. 3 gelegene und der Burg Bra⸗ 
nitzer Brauerei gehörige Reſtauration pachtweiſe übernommen habe und die⸗ 
ſelbe zum 1. September er. eröffnen werde. . ==. 

Beſte Bedienung bei ſtets nur gutem Biere, ſchmackhafte möglichſt billige 
Speiſen erlaube ic mir dem geehrten Publikum im Voraus zu Ba rc 
und bitte um geneigteſte Beachtung meines Locals. 890] 

Mittagtiſch und Abendbrot vom 15. September cr. im Abonnement. 


F. Raikowsky, 


Pächter der Burg Branitzer Neftaurat 


Die Oranienburger Actien⸗Geſellſchaft 


offerirt durch mich zu den denkbär billigſten Preiſen auch in dieſer Saiſon 
ihre von Autoritäten erſten Ranges anerkannt fel. Ss [3132] 
L 


Dungmitte 


darunter namentlich ihr ausgezeichnet gedämpftes und hochgrädiges auf⸗ 
geſchloſſenes Knochenmehl, wie auch sämmtliche Supe bosphale. 

Die Analyſen fertigt Herr Dr. Hulwa blerfelbit ranco, während auf 
Wunſch Proben und Preisliſten ebenfalls franco durch mich erfolgen. 


Franz Darrè in Breslau. 


Seren aus ee 
Superphosphate Spodium (knochenkohle), 
Ammoniak⸗Superphosphate versoid. Mittuns, ANfge: 
ſchloſſenes Knochenmehl, unter Gehaltsgarantie, aus der Fabrit 


ebr. Philipp, Ndr.⸗Sedlitz bei Dresden, billigſt zu beziehen durch 


erlimg, Breslau, 


Albkechtsſtraße 9, 
Vertreter der genannten Fabrik und Fabriklager. 


22 
Zur Herbst-Düngung 
2 liefert z. Z. noch billigst unter n 
2 Gehalts-Garantie ihre bekann- EN 

ten und bewährten . Y 
ff. ged. Knochenmehle 1 a., 
iv. Superphosphate Ni% 
und zusammengesetzten 
künstlichen Düngmittel 
5 jeglicher Art 
und versendet auf Erfordern ihre Preis-Courante. 
Gleiwitz, im September 1874. 


iduard Sp 


(H. 22649) 


x N 


5685 
Die Gleiwitzer chemische Fabrik künstl. Düngemittel, 


Dr. D. Hiller. 


Tagesimport 4000 


„letzte Illumination 


- * 


„ Septbr. 71, 


pril 57, 00. Weichend. — 


Breslau, 
Markte war im 
Theil unverandert. 


bis 7% 


Sorte über Notiz bezahlt. 
Gerſte 

weiße 5½ bis 6% Thlr. 

Exbſen ſchwach offerirt, pr. 


Lupinen preishaltend, pr. 1 
4% bis 4% Thlr. 5 


Oelſaaten mehr beachtet. 
Schlaglein matter. 


Schlag⸗Leinſaat 
Winter⸗Raps 
Winter⸗Rübſen. 7 2 


— — 


15 — 


weiße 


Thlr., 


Paris, 2. September. [Getreidemarkt.] 
50, November⸗Decbr. 74, 00, Ja 
end. Mebl: pr. September 57, 50, pr. Nodbr.⸗Febr. 57, 25, 
Spiritus: Septbr. 71, 00. Felt. — 
Septbr. 26, 25, November ⸗Februar 26, 25. Ruhig. — Wetter: Stürmiſch. 


3. Sept., 9% Uhr Vorm. Die Stimmung am heutigen 
Allgemeinen ruhig, bei reichlichen Zufuhren, 4 


Ber 100 Kilogramm netto in 


6 1 

Raps kuchen gute Kaufluſt, ſchleſiſche 73—76 

Leinkuchen ſehr feſt, ſchleſiſche 112—114 Sgr. per 50 Kilogr. 

Kleeſagt nominell, — rothe unverändert, ordinäre 10—11 Thlr., mittele 
115 —12 Thlr., feine 13—14 Thlr., bochfeine 14/15 Thlr. p 
} Bean, ordinäre 11—12 5185 mittle 13—15 Thlr., 
bis 17% Thlr., hochfeine 18—19% Th 4 
Toymothee ohne Umſatz, 9—10—11 Thlr. vr. 50 Kilogr. 
Mehl matter, pr. 100 Kilogr. unverſteuert Weizen⸗ fein 11% bis 11¼ 
oggen⸗ fein 10% —10½ Thlr., 2 bis 10 Thlr., Roggen⸗ 


(Schluß: Bericht.) Rub 
nuar⸗April 76, 00. 
anuar⸗ 
eigen: 


Preiſe zum 


Weizen nur billiger verkäuflich, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 6! 
Thlr., gelber 6%; bis 7 Thlr., feinſte Sorte über 55 en He 
Roggen mehr Kaufluſt, pr. 100 Kilogr. neuer 5% bis 6 Thlr., feinſte 


ſchwer verkäuflich, pr. 100 Kilogr. neue 5% bis 5% Thlr., 


Hafer neuer, unverändert, pr. 100 Kilozr. 5/5 % bis 5% Thlr. 
ü 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr. 

Wicken ſehr feit, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Th 

Kilogr. gelbe 


Bohnen ehne Zufuhr, pr. 100 Kilogr. 7% bis 8 Thlr. 
Mais mehr angeboten, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6%, Thlr. 


lr. 
4% bis 57% Thlr., blaue 


Thlr., Sgr., Pf. 
e Pf 


7 25 — 
7 


Sgr per 50 Kilogr. 


r. 50 Kilogr., 
N feine 16 bis 
r. pr. 50 Kilogr. 


Futtermehl 4 —5 Thlr., Weizenkleie 37 4% Thlr. 


Bekanntmachung. 
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Gemäßbeit der Beſtimmungen im $ 31 des Geſetzes vom 8. Februar 
betreffend die definitive Unterpertheilung und Erhebun 
ſteuer (Geſetzſammlung für 1867, Seite 185), 

den, behufs Deckung der durch die Unterverthei 


der Grund⸗ 
yet der Herr Finanzminiſter 
ung der Grundſteuer in den 


ſechs öſtlichen Provinzen des Staates entſtandenen reſp. noch entſtehenden 
Koſten, neben der Grundſteuer zu erhebenden Beiſchlag för das Jahr 1875 
auf 4 Mark für je Einhundert Mark Grundſteuer jährrich feſtgeſetzt. 

Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß der betheiligten Grunde! en⸗ 


thümer mit dem Bemerken, daß der erwähnte Beiſch 


lag vom 1. Jag 


1875 ab durch die ſtädtiſchen Steuererheber (Billeteurs), wie dies pro 
geſchehen, neben der Königlichen Grundsteuer von den Sablungspriäh 


abgeholt werden wird. 
Breslau, den 22. Auguſt 1874. 


Der 


Breslauer 
Actien-Bier-Brauerel. 
Großes Concert 


Unfang Uhr. Entree 2. Perfon 1 Spr. 
een er Die Säfte: f 


Seiffert's Etabliſſement 


ff. su 
kaſten der 


in Roſenthal. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß 
heute Donnerstag 


Familienfeſt 


mit Concert, Ball, 

attfindet. E 

Gleichzeitig bemerke ich, daß Fami⸗ 

lien⸗Bälle alle Donnerstage bis auf 

Weiteres fortgeführt werden. E 
Seiffert. 


Höhere Töchterſchule 
zu Kattowitz. 


Fur die hieſige De Töchterſchule 
wird zum 1. October d. J. eine Leh⸗ 
rerin geſucht. Gehalt 400 Thaler. 
Meldungen nimmt der ene 


Kauen 
aktowitz, den 1. ‚September 874. 
. 
Gymnaſtal- Director. 


Ein wo moglich ver polnischen 
Sprache mächtiger, tüchtiger [975] 


Kataſter⸗Amtsgehilfe 
be ſofort dauernde Stellung in dem 
ieſigen Kataſter⸗Amte. 

Ratibor, den 31. Auguſt 1874. 
Der Königl. Kataſter⸗Controleur, 
Dermefungs-Nevifor 

ehlich. f 


Geſchlechtskrankheiten 


u i8, weißen Fluß, aue ir 
un e i er 


Dominikanerplat 1. 
Specialarzt Dr.med. Meyer 
Berlin, Leipzigerſtr. 91, heilt brieflich 
Syphilis, Geſchlechts⸗ und ans 
heiten, fowwie Mannesſchwäche, schnell 
und gründlich, ohne den Beruf und 
die Lebensweise zu ſtören. Die Ye: 
handlung erfolgt nach den neueſten 
Forſchungen der Mediz. — 12681 
ine Frau, alleinſtehend, aus guter 
E Fan wünſcht für Wohnung, 
freie Station, einem anſtändigen Herrn 
die Wirthſchaft zu führen. [2817] 
Adreſſen Nr. 9 erbeten in der Ex⸗ 
pedition der Breslauer Zeitung. 


Geſucht 


zur Hilfe in der herrſchaftl. Küche eine 


tüchtige Köchin, im Alter von 
elwa 8 Aube ahren. Fa 

ere na. önliche 2 
pale iſt Bebingunze Malt um 


1. October c. oder 1. Januar k. J. 
die Schloß Verwaltung 
in Miechowitz. 


Magiſtrat 10 
hieſiger Königlichen Haupt⸗ und Neſidenzſtad⸗ 


Langer S Clavier: Inst 


neee und H. Z. 4 


mit eleganten Schaufenſtern iſt Zwin⸗ 
gerplatz 2 und Hinkermakt 1 zu 
vermiethen. 18181 


Tauenzienstr. 22, erb! 
ag Anf. September n. C= 


Ein im Bank⸗ und jedem anderen 
Handelsgeſchäft tüchtiger 1 


Buchhalter 


mit ſchöner Schrift — 40 Jahre alt, 
verheirathet in einem der bedeutendsten 
Geſchäfte der Provinz esa ſucht, 


wegen Auflöfung des Ge per 
1. October Stellung. 978] 
b W. R. 95 in den Brief⸗ 


Breslauer Zeitung. 


Ein junger Mann aus achtbarer 
Familie, mof. Conf., wird für ein Pro⸗ 
ducten Geſchäft geſucht. Abreſſen unter 

. Z. 400 poste restante Ratibor. 


in junger Mann, welcher 2 Jahre 

in einem Deſtillations⸗Geſchäft 
gelernt hat und zur größern Ausbil⸗ 
dung als Volontair gehen will, ſucht 
per ſofort Stellung. Gef. Rhein 
erſucht poste rest. 8. W. 1. [2321] 


in junger Mann, welcher 2% Jahre 
E in einem Eiſen⸗KRurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft gelernt hat, ſucht zur größeren 


Ausbildung als Volontair Stellung. 


ee f. WI. 80 
1 herrſchaftl. Haus, 


Bahnhofſtr., muſterhafter Bauzuſtand, 
mit Rh ſoll wegen Auseinander⸗ 
ſetzung verkauft werden. Preis 40,000 
Ehle Anzahl. 8% r.; auch kann 
I gute Hypothek mit angegeben werden. 

Näberes unter H 22580 durch die 
Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein 
& Vogler in Breslau, Ring 29. 


egen Ortsveränderung iſt das ſeit 
Dit 10 Jahren He er I: 
und Petroleum⸗Geſchäft, Neuſche⸗ 
ſtraße 58, zu verkaufen. [2274] 


Eine neue, vorzüglich eingerichtete 


Dampf⸗Bierbrauerei, 


zu ca. 10,000 Eimerit Lagerbier, mit 
roßer Mälzerei, äußerſt bequem ge⸗ 
egen, im flotten Betriebe, iſt verände- 


rungshalber vom 1. October an unter 


ünſtigen Bedingungen zu verpachten 
e ik verkaufen. 180 
Gefl. Offerten erbittet man sub II. 
22657 an die Annoncen ⸗ Expedition 
von Haaſenſtein & Vogler in 
Breslau, Ring 29, zu richten. 


Ein Geſchäftslocal 


Näheres Ring 32 im Bazar. 


— . —ñ—ô4ũͥy— — 
Wobnungen von 2-3 Zimmern nebſt 
allem Zubehör und Comfort, 
Parlerce und 2 Stiegen, gleich oder 
er J. October zu vermiethen Garten⸗ 
aße 3, im Bureau. [3130] 


ortlicher Redacteur: 
Berne Stein eur 


Druck von Graß, Barth und Comp. 
(8. Friedrich) in Breslau. * 


3 st 
Stei⸗ 


1 
| 
. 


